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ne Unterbrechung des Eisenbahnverkehrs mit Ost-
sst völlig,unrichtig.  Bisher hat keinerlei Zug-

Der Angriff auf Warschau.
. Sr . , London . 12. Aug. (Eig . Drahtbericht .) Die

..Amtes meldet : Ein Moskauer FunAvruch besagt, dah die
rote Armee auf allen von Norden und Osten nach Warschau
rührenden Straßen die Verbindung ausgenommen bat und
der groß, angelegte Angriff auf die Festungs-
merke  in vollem Gange sei.

Lr . Berlin . 12. Aug. (Eig. Drahtbericht .) Wie aus
War >chau gemeldet wird , sind die vor Warschau stehen¬
den veere durch erbebliche bolschewikischeInfanterie - und
xavallenemassen aus dem Petersburger und Moskauer
Militärbezirk verstärkt  worden . Die zum Angriff auf
Warschau zur Verfügung stehenden Truvven sind gegenüber
den polni/chen Verteidigungskräften in fünffacher
Ubermach  r . Die bolschewikische Kavallerie streift bereits
bis rn dis Vorstädte von Praga.

Tie Not der Warschauer Bevölkerung.
Br.  Berlin , 12. Aug. (Eig. Drahtbericht .) Die Not

der Warschauer Bevölkerung ist. wie von dort gemeldet
wird , auf ihrem Höbevunkt  angelangt , der Wucher
ebenfalls . Die Lebensmittel find restlos beschlagnahmt.
Die Ersenbahnfabrkarten find in den Händen von Schiebern,
die sich für eine Fahrkarte Warschau-Danzig bis zu 4000 M.
zahlen lassen.

Tie Lage auf dem Kriegsschauplatz.
mz. Königsberg , 11. Aus . über die Lage auf dem

russisch-polnsschen Kriegsschauplatz wird von hiesiger unter¬
richteter Stelle mitgeteilt . daß gestern abend noch volnssche
Polten an der Straße Neidenburg -Mlawa standen und daß
Mlawa  anscheinend noch von den Polen besetzt  ist.
Eine Besetzung des Solüauer Zipfels hat bisher noch nicht
stattgelunden.

Die hiesige Eisenbabndirektion teilt mit : Die Meldungüber eine ' ' ‘ ' ' ' ' "
vreußen ist
ausfall stattgefunden.

Lkvyd George über dir russischen Friedens¬
bedingungen.

mz. Amsterdam , 11. Aug. Nach der Verlesung der
Lülstzewitischen Friede ns bedingungen  im
englischen Ilnterhause  bemerkte Lloyd George:
Sofort nach dem Empfang der Bedingungen brachte ich
die Note Frankreich und Italien zur Kenntnis . Wir
haben der polnischen Regierung unsere ersten Eindrücke
mitgeteilt . Ich halte es aber nicht für angebracht,
darüber hinaus weitere Benterkungen zu machen, da
dies bedeuten würde , daß wir der polnischen Regie¬
rung die Verhandlungen aus der Hand nehmen würden.
Ich bin aber der Meinung , daß eine neue Lage
entstanden ist.

mz- Amsterdam , 11. Aug. Dem „Telegraaf " zu¬
folge. sind die englischen Blätter in ihren Artikeln
über die Rede Lloyd Georges optimistisch

Friedens¬
eine

geeignete Grundlage,  auf der ehrliche Frie¬
densverhandlungen geführt werden könnten. Allge¬
mein wird die Hoffnung ausgesprochen, daß eine
Einigung  zustande kommen möge durch eine end¬
gültige Regelung der europäischen Fragen an einem
Konferenztisch, an dem die Alliierten , Rußland und
andere Staaten Platz haben würden . Die „Times"
lobt die Haltung Lloyd Georges und nennt die Ver¬
teidigung des Standpunktes der Alliierten offen und
klar . Das Blatt gibt zu, daß Sowjet -Rußland das
Recht habe, Bürgschaften  zu verlangen , um gegen
die Möglichkeit einer neuen polnischen Angriffs ge¬
schützt zu sein. Es fügt jedoch hinzu, Rußland habe
aber kein Recht, das freie, unabhängige Polen von der
Erde zu vertilgen.

mz. Amsterdam , 11. Aug. Die „Times " meldet,
daß zwei Mitglieder der ruf fi scheu Han¬
delsdelegation  in aller Eile nach Moskau
a b g e r e i st sind, um im Namen Kamenews und
Krassins bei der russischen Regierung darauf zu
drinaen . daß die englischen Bedingungen
in Sachen der polnischen Frage angenommen
werden. Sie begaben sich an Bord eines Zerstörers
zunächst nach Kopenhagen.

Befllrchtunaen des „Matin ".
Br.  Baris . 12. Aug. (Eig . Drabtbericbt .) Der ..Matin"

glaubt seinen Lesern mitteilen zu können, daß der Kon¬
ferenz in Hytbe Berichte Vorgelegen haben , nach denen die
volnische Verteidigung  merkwürdig unblutig
lei. Man sehe in Warschau keinen einzigen Verwundeten,
woraus zu schließen sei. daß das polnische Heer sich frei¬
willig zurückziehe. Marschall PiNudski.  der Sozialist
Dacznnski  und der Vauernfübrer Witos  sehen die
letzte Rettung in einer Verständigung  mit den Mos¬
kauer Kommunisten . Man dürfe erwarten , daß die sieg-
^clchen Sowjets Deutschland Danzig . Posen und
Zwlesien an bieten  und daß die Deutschen dieses
Geschenk behalten würden . Marschall Fach habe am
Montagabend ausgeführt , daß dann das europäische Gleich¬
gewicht von neuem vernichtet sei und für Frankreich aus der
Wiederherstellung Deutschlands und seinem Wiederanschluß
an das menschenwimmelnde Rußland die schwersten Ge¬
fahren zu erwarten seien.

gestimmt. Eie nennen die russischen
bedingungen zwar streng, halten sie aber

Der Reichsfinanzmknifterüber die deutsche
Leistungsfähigkeit.

mz. Paris , 11. Aug. Der Sonderberichterstatter
des „I ..
mit dem deutschen
der

„Journal ", Ehasjalgne, hatte eine Unterredung
'chen Neichsfinanzminister Dr . Wirth,

sagte, die deutsche Regierung habe materielle Be¬
weise dafür gegeben, daß sie den lebhaftenWunsch
habe, den Versailler Friedensvertrag aus¬
zuführen.  Das habe sie in der Entwaffnungs - wie
in der Kohlenfrage gezeigt. Deutschland übernahm
auch die Verpflichtung, seine wirtschaftlichen Hilfs¬
quellen für die Wiedergutmachung zu verwenden , aber,
wie er in seinen Denkschriften auseinandergesetzt habe,
sei die Produktion auf allen Gebieten« herunter-
gegangen . Nachdem Dr . Wirth erklärt hat , daß schon
die getätigten Lieferungen  an die Entente den
Betrag von 20 Milliarden Eoldmark,
der vor Mai 1921 gezahlt sein müsse, bereits über¬
stiegen hätten , erwiderte er auf die Frage , was
Deutschland in Genf anbieten  werde : Wenn
sich bis zur Genfer Konferenz die Verhältnisse nicht
wesentlich ändern würden , würde man kein  Ä n g e -
b o t machen. So , wie der Vertrag aufgestellt sei,
hätte seine Ausführung folgende Folgen : 60 Milliarden
Eoldmark soll Deutschland zahlen, davon 20 Milliarden
in Waren , die bereits überschritten worden seien, und
40 Milliarden in Bons . Auf 60 Millionen Einwohner
umgerechnet, mache das pro Kopf 1000 Eoldmark und
nach dem augenblicklichen Kurs 10 000 Papiermark aus.
Also jede Familie von vier Personen werde mit einer
Schuld von 40 000 Papiermark belastet , müßte also
jährlich 24 000 Mark bezahlen. Zähle man dazu
20 000 Mark , um die normalen Ausgaben von etwa
30 Milliarden zu decken, so komme man auf 44 000
Mark . Rach der Statistik für Preußen für 1918 hätten
aber nur 31 Prozent der Preußen ein höheres jähr¬
liches Einkommen als 3000 Mark . Wirth erklärte
zum Schluß, man solle die Produktionskraft Deutsch¬
lands ausnützen

Die französische Politik gegenüber Deutschland.
mz . Paris , 11. Aug. Der „Eclair " veröffentlicht

einen Artikel über die französische Politik gegenüber
Deutschland. Darin wird gesagt:

Die industrielle Macht Frankreichs verursacht den
Engländern  für die Zukunft die lebhafte-
sten Befürchtungen.  Die französische Diplo¬
matie muß England begreiflich machen, daß Frank¬
reichs Zukunft es zwingt, in Deutschland mit
(üewalt vorzugehen und das Deutsche
Reich aufzulösen.  Diese Ansicht könne die Eng¬
länder aber nicht verletzen, denn sie könne ihre Inte¬
ressen nicht schädigen. Wenn man Deutschland ent¬
waffne und es zwinge, eine friedliche Nation zu

auf das Ruhrgebiet,  nicht nur die Rechte des
Siegers . Wenn die Engländer in Deutschland nicht
mit tun wollten , würde Frankreich ohne sie vorgehen;
denn Belgien und Frankreich würden jetzt für die zu
erfüllenden Aufgaben genügen.

Zum Schluß heißt es in dem Artikel , Frankreich
müsse England dahin führen , die Bedingungen für
ein Abkommen  zu schaffen, das auf folgender
Grundlage aufgebaut fei:

1. Besetzung der Rheinlande und West-
f a l e n s und zur größeren Sicherheit Besetz¬
ung der Mainlinie.

2. Die Verwaltung der Rheinlands  müsse
durch die Bevölkerung selbst ausgeführt werden.

3. Die Steuern und Zölle  in den besetzten Ge¬
bieten müßten zugunsten Frankreichs  und
seiner Alliierten , wenn sie an der Besetzung teil¬
nehmen , verwendet werden.

4. Frankreich müsse eine aktive Politik in
Deutschland  betreiben , selbst wenn diese Po¬
litik zur Wiedereinsetzung der ehemaligen Herrscher¬
häuser , mit Ausnahme der Hohenzollern , führe,
denn es fei erwiesen, daß diese Wiederherstellung
geeignet sei, den pazifistischen Einfluß zu ver¬
stärken und den Föderalismus wiederberzustellen.

5. Im Orient  müsse Syrien und Palästina unter
französisches Protektorat kommen. Die französische
Einflußzone müsse Cilicien mit Kurdistan und
Mossul umfassen, jedoch müsse England die wirt¬
schaftliche Entfaltung in Mesopotamien , Arabien
und Persien zuerkannt werden.

Die Genfer Konferenz.
Br . Berlin , 11. Aug. sEig. Drahtbericht .) Die

Meldung , daß als Termin für die Genfer Wieder¬
gutmachungskommission der 2 3. August  in Aussicht
genommen ist, wird von zuständiger Stelle dementiert.
i£ine Einladung zu der Konferenz jst «m die deutsche
Regierung noch nicht ergangen.

Der Reichsrvirtscha,Lsratzur Wirtschafts¬
krise.

x „ Berlin , 11. Aug. Die Vereinigten AusssMe
des , Relchswirtfchaftsrats für Wirtichafts - und
Sozialpolitik  setzten heute die Besprechung der

Ant - ' ‘
eruua oer vroournv "

.r ~ * Betriebsstillegungen _ « . .. . . . -
renuna des Gesetzes über eine Abgabe zur Förderung des
Wohnungsbaues (Mietssteuer ) wurde oer Unteraus-
m>uß der genannten beiden Ausschüsse betraut . Die zweite
Lesung des Antrags Wissell soll am Freitag stattfinden.
r seutigen ersten Lesung drehte sich die Debatte
bauvtsachlich um die Frage der Ursachen der hoben
?ß.a renpreise  und die Mittel , eine Preissenkung ber-belzufuhren.
r t/v 8, (Zentralverband des Großhandels)
nevl die Ursache der hohen Preise entgegen der Meinung
des llnterausichnsses in den hohen Arbeitslöhnen,
ml *-« Rohstoffe und insbesondere die Kohle verteuern.
Abhilfe erwartet er von einem freien Markt.

Abg. Wissell  bestreitet dies , da die Arbeitslöhne nur
um ein Zehntel , die Rohstoffe aber um neun Zehntel im
Warenpreis enthalten seien.

«bg . , Kommerzienrat Wallerstein (Offenbach)
Nimmt die Industrie und insbesondere die Schuhindustrie
gegen den Vorwurf unangemessener Gewinne in Schutz und
schildert me Schwierigkeiten der Kalkulation , zumal an
emen Lohnabbau nicht zu denken sei. Vielmehr sei als
Ausgleich für den Steuerabzug vielfach eine Lohnerhöhung
dis zu 20 Prozent erzwungen worden.

Abg. Kaufmann (Hamburg . Vertreter der Konsu¬
menten ) siebt denWeg zur Gesundung nur in einer freien
Konkurrenz  und betont den Unterschied zwischen
Zwangswirtschaft und Sozialisierung.

Eeheimrat Weigert  vom Reichsarbeitsministerium
dankt dem Unterausschuß für die Vorarbeiten , die bei dem
Wirtschaftsprogramm der Negierung Beachtung finden wür-
den. Das Zweieinbalbfache der ersparten Erwerbslosen-
unterstutzung solle sur Notstandsarbeiten verwendet wer¬
den. Der Vorschlag des Unterausschusses für den Zu¬
sammenschluß Erwerbsloser zu Arbeitsgemeinschaften sei zubegrüßen.

Dr . .Roesicke (Vertreter der Landwirtschaft)
halt die verkürzte Arbeitszeit für einen schweren Fehler
und macht die Lohnerhöhungen für die hoben Preise mit¬
verantwortlich . Er erwartet eine Besserung nur von g c -
st e i g e r t e r A r b e i t s l e i st u n g.

-.r (Industriearbeiter ) ist der Ansicht,
nicht me Lohne, sondern die Robstofwreise seien die Ursache
der hohen Warenvreise . Niemals habe die Profitsucht solche
Orgien gefeiert wie in Deutschland.
r, fr Zeitlin (Schutzverband deutscher Schrift-
steller) sieht aus dem Ausschußbericht leider wenig Mög¬
lichkeit zu praktischer Arbeit . Die Robstosfpreise hingen
hauptsächlich vom Ausland ab. Wenn die Produktion ver¬
bessert werden solle, muffe man die unproduktiven Betriebe
schließen. Schließlich bleibe als praktisches Ergebnis nur
dre Fortdauer oer Erwerbslosenunterstützung übrig . Aus
den Ausschußvorkchlägen solle das Destillat herausgezogen
werden , was praktisch die Arbeitslosigkeit verhindern könne,
x , , .Abg. Redakteur Weiler  weist darauf hin , daß pro¬
duktive Erwerbslosenfurforge nur ein neues Wort für Not¬
standsarbeiten sei. daß aber Notstandsarbeiten wie Kanal¬
bauten mit unserer, Finanzlage nicht zu vereinbaren seien.
Das beste Mittel sei die Umstellung der Produktion auf den
dringend notwendigen Bedarf . Wenn die Industrie nicht
selbst dazukommen könne, solle sie mit dem Mittel der
Koblezuteilung dazu veranlaßt werden.

Abg. Wissell:  Also Planwirtschaft . (Heiterkeit .)
. , Jot. 1c s wendet sich gegen die im Aus-
schutzbericht emvfoblene Sozialisierung der Solzwirtschaft.

Bankdirektor Dr . Schwartz wünscht, daß nicht die
allgemein wirtschaftlich programmatischen Beschlüsse des
Unterausschusses. sondern nur die praktischen Vorschläge für
die einzelnen Industrien zum Beschluß erhoben würden.
Die Wirtschaft müsse von redem Zwange befreit sein.

Damit schließt die erste Lesung des Berichts des Unter¬
ausschuffes. Die zweite Lesung findet am Freitagnach-mittag 1 Uhr statt. s

Die Mitglieder des Reichswirtschaftsrats Dr . Z e i t l i n
und Prof . Ja ah haben zusammen mit einer Reibe anderer
Herren folgenden Antrag  eingebracht:

...-Der Reichswirtschaftsrat wolle beschließen, daß der ge¬
mäß Artikel 11 der Verordnung über den vorläufigen
Reichswirsschaftsrat vom 4. Mm 1920 bestellte wirt-

tische Ausschuß  beauftragt wird , die
zur Abbitte der wirtschaftlichen Notlage der in wissen¬
schaftlichen und künstlerischen  Berufen Tätigen
und zur Sicherstellung wissenschaftlicher F o r -
^Lnssardeit und kü n st l e r i sche n Schaffens
in Betracht kommenden Maßnahmen umgehend zu prüfen
und dem Reichswirsschaftsrat Vorschläge zur Beschlub-faffung zu unterbreiten.

Dieungünstigen  wirts -baftlichen Verbältnisse der in
wiffenschastlichen. literarischen und künstlerischen Beruieu
Tätigen baden bereits in erschreckendemMaße zu einer
V e r e l e n d u n g der geistigen Arbeiter geführt . Die
Hohe der Kosten der für wissenschaftlicke und künstlerische
Zwecke erforderlichen Materialien und sonstigen Hilfs-

einen nahen Zuiammenbruch  unserer
wiffelischaftlick' en Forschungsarbeit und unseres Kuust-
schaNens befurchten. Hieraus ergeben sich neben
kulturellen Gefahren schwerste volkswirtschaftliche
Schädigungen , denn die auf , wiffenschaftlicker und künst-
lerischer Enrndlage beruhenden Qualitätsleistungen des
heimischen Gewerbefleißes haben wesentlich mit zum Aus¬
stieg der deutschen Volkswirtschaft in der Vorkriegszeit
deigetragen . Ohne diese Qualitätsarbeit — einen der
wenigen uns gebliebenen wirtschaftlichen Aktivvosten "
>st aber auch der Wiederaufbau unserer Volkswirtschaft
unmöglich und die Gesamtheit aller am Wirtschaftsleben
befeillgten Kresse bat daher die Pflicht , wfort und von
sich aus die Mittel aufzubringen , welche .die Fortführung
SLa7fenkssLstell ^ ^ E ° ' ^ " ttn* künstlerische»



v/ Veite 2. Dorrnerstag , 12. August 192V. Mesvavener Dagvlakt. Abend -Ausgabe . Erstes Blatt . Ar . 374.

Ter Streik im Saargebiet.
W. T.-B. Mainz , II . Aug. über den Streik iw. Saar¬

gebiet wird direkt aus Saarbrücken  gemeldet : Der
Streik ist am 6. August ausgebrochen . Bisher ist die Stadt
völlig rudig gewesen, Unruhen sind nicht vorgekommen,
französische Besatzungstrupven durchziehen in großen
Trupps mit Kavallerie . Infanterie und Maschinengewehren
sowie Tanks und Panzeerautos die Stadt . Die Eisen¬
bahner  sind als r e a u i r i e r t erklärt worden . Die¬
jenigen . die nicht zum Dienst erschienen, wurden in ihrer
Wohnung ausgesucht, doch wurden nur sehr wenige vorgc-
funden . Immerhin ist es den französischen Behörden ge¬
lungen . einige Kohlenzüg« zusammenzustellen, während auch
die internationalen Exprebzüge ohne Unterbrechung
passieren. Der Post -, Telephon - und Telegraphendienst
ruht immer noch vollständig . Die Bergwerksveamten . die
«onnrag dem Streik beigetreten sind, kehrten Montag an
ihre Arbeitsstätte zurück. Im Laufe des Sonntags wurden
verschiedene Verhaftungen  in Verbindung mit dem
angeblichen Komplott vorgenommen . So wurden der Chef¬
redakteur der „Saarbrückener Landeszeitung " . Bretz . und
der Redakteur der ..Saarbrücker Leitung ". Thoma.  ver¬
haftet . Bretz wurde schon am nächsten Tage freigelassen,
während Thoma sich nächster Tage vor dem französischen
Kriegsgericht zu verantworten haben wird . Die Hauvtan-
geilagten sind sämtlich geflüchtet, darunter der Verleger der
„Saarbrücker Zeitung ". Hofer.  Auch verschiedene Berg¬
werksbeamten gehören zu den Armeichuldigten. Die „Saar¬
brücker Landeszeitung " und die „Saarbrücker Zeitung wur¬
den auf vier Wochen verboten . 3m Saargebiet erscheint
nur noch die sozialdemokratische ..Volksstimme". Die Fran¬
zosen veranstalten von Zeit zu Zeit Razzias und bringen
die aufgebrachten Beamten an ibre Arbeitsstelle . Die
Nahrungsmittelversorgung ist im Saargebiet vorläufig
gänzlich gesichert.

Dz. Mainz , 12. Aug. (Drahtbericht .) Über die Lage
im Saar gebiet  erfahren wir direkt aus Saarbrücken:
Bis gestern hat sich in der Streiklage im groben und ganzen
nichts geändert . Die Führer . der Arbeitergewerkschaften
suchen bet der Saarregierung Verhandlungen  mit der
Hauvtstreikleitung herbeizufühken . indem die Vermitt¬
lungskommission bei der Militärverwaltung vorstellig
wurde . Der kommandierende General sagte seine Berelt-
willigleit zu. Verhandlungen zu ermöglichen mit dem Hin¬
weis auf das Vertrauen zur französischen Demokratie . An
der Regierungskommission wird es nun sein. Verhandlun¬
gen mit der Hauvtstreikleitung bezw. mit der Vermitt¬
lungskommission zu eröffnen . Der Standpunkt der Sauot-
ftreiklsitung geht dabin . dab der Streik erst dann als be¬
endet angesehen werden kann, wenn die Verhandlungen zu
einem greifbaren Ergebnis  geführt haben . Der
kommandierende General veröffentlicht einen Anschlag, nach
dem in Anbetracht der ruhigen Haltung der Bevölkerung der
Vabzwang aufgehoben  wird . Der Verkehr auf den
Strahen ist bis nach 12 Uhr gestattet . Die Zeitungen
werden unter Vorzensur  gestellt.

mz. Paris , 12. Aug. Havas meldet aus Saarbrücken,
daß in den Wäldern um Saarbrücken herum sechzig
Eisenbahner s e st genommen  wurden . Sie ver¬
weigerten die Arbeit und erklärten , nur den von den
Deutschen gegebenen Befehlen zu gehorchen. — Seit Mitt¬
woch tagt das Kriegsgericht.

■ JVJ - Saarbrücken , 12. Aug. (Drabtbericht .) Das saar¬
ländische Mitglied fceT Regierungskommission . v. 58o cf. hat
sein Abschiedsgesuch  eingereicht.

Generalstreik in Memel.
^V . T.-B. Memel , 12. Aug. Zwischen ko IN munisti -

i che n Demon st rauten und der Polizei  kam es
gestern abend zu Z u sa m m e nst ö h e n. Nach einer Ver¬
sammlung der Kommunisten wollte der Zug sich nach der
Wohnung des Gouverneurs Odry  begeben , um gegen die
von diesem ausgesprochene Ablehnung der Forderung der
Rückkehr dreier im Juni ausgcwiesenen Agitatoren zu
demonstrieren . Die Polizei , die dem Zuge entgegentrat,
wurde mit Steinen beworfen . Es fielen aus der Menge
zwei Schüsse. Daraufhin ging die Polizei mit der Waffe
rar und trieb die Menge auseinander . Mehrere Polizisten
nutz Demonstranten wurden verletzt. Heute früh legten die
Arbeiter zahlreicher Betriebe die Arbeit nieder . Die Gas-
und Elektrizitätswerke wurden stillgelcgt.

' mz. Memel . 12. Aug . Im Verlaufe des gestrigen Tages
wurde der Generalstreik  allgemein . Die Arbeiter
wurden aus den Betrieben herausgeholt . Es handelt sich
um eine kommunistische Aktion der Betriebs¬
räte.  deren Führer zum erheblichen Teil von auswärts
hierher gekommen sind. Die Gcwerkscbaften«sind vollständig
ausgeschaltet . Die Verhandlungen mit den Besatzungsbe-
börden führten zu keinem Ergebnis . Memel ist ohne Gas.
Wasier und elektrisches Licht. Die Zeitungen können nicht
erscheinen.

tili 'I ■ « » " -» !» ' » ■ niBLB ..»aiUIUa - J ’BjHBBgB

Die Magdeburger Eyitzelzentrale.
Br.  Berlin , 12. Aug. (Gig. Drabtbericht .) Die Affäre

der Svitzelzentrale in Magdeburg zieht immer weitere
Kreise. Wie der Korrespondent der ..afjofT. Ztg ." aus Magde¬
burg mitteilt , werden die Ermittlungen , die sich nun auch
auf die Tätigkeit der deutschen „Wirtschaftshilfe " und der
„Plnkertongesellschait beziehen^ vom Obervräsidium in
Magdeburg mit aller Energie rortgesetzt. Es muh als be¬
zeichnend angesehen werden , dab die Leiter der Spitzel-
zentrale im Konnex mit der Nachrichtenstelle der Reichs¬
wehr in Magdeburg gestanden haben und dab die Verbin¬
dung durch zwei Offiziere . Oberleutnant G r ä h n e r und
Leutnant v. Vormann  von der Reichswehrbrigade 4.
aufrechterbalten wurde . Dab diese Nachrichtenstelle der
Reichswehr überbauvt noch besteht, erregt um so mehr Er¬
staunen. als den Zivilbehörden auf ihre Vorstellung zuge¬
sagt worden war . dab der Nachrichtendienst der Reichswehr
eingestellt werden solle. Die Unteragenten A l t m a n n s
haben zugegeben, dab sie das Tatsachenmaterial einfach er¬
dichtet haben . Eine besondere Rolle hätten ein Gefreiter
Ernst Friedrichs  und der Reichswehrsoldat M e r t e n s.
die beide im Nackrichtenzug der Reichswehrbrigade in
Magdeburg tätig waren , gespielt , die dauernd Berichte über
die angebliche rote Armee gefälscht und sie an Altmann
weitergegeben haben . Über die Gelder der ..Nachrichten¬
zentrale "^weih man . dab einige Industrielle grobe Summen
dafür hergegeben haben . Man glaubt auch zu wissen, dab
die Summen , bei denen es sich um Sunderttausende handeln
soll, nrcht nur mr die Spitzelzentrale und die deutsche „Wirt¬
schaftshilfe verwendet worden sind, dab vielmehr auch die
Nachrichtenstellen der Reichswebrbrigade damit finanziert
worden find.

Holz wird nicht ausgeliefert.
Sr . Berti», 12. Säug. (Eig. Drahtbericht.) Die tschecho-flowakifche Regie¬

rung hat die Auslieferung des KommunistenHolz  abgelehnt . Wie der
Rechtsbeistand von Hölz mitteilt, steht sie auf dem Standpunkt, daß Holz
nur politische Vergehen und keine gemeine Ver,
brechen  begangen habe.

41. Deutscher Hausbesitzertag.
S, u. H . Magdeburg , 8. August.

Der Zentrailverband deutscher Haus - und Grundbesitzer-
Vereine, der in 640 Vereinen rund 375 000 Mitglieder um¬
faßt , trat in der hiesigen „Wilhelm «" zu seiner 41. Hauptver¬
sammlung zusammen. Der Vorsitzende, Justizrat Dr.
Baumert (Spandau ), leitete die Verhandlungen mit
einer eingehenden Schilderung der groben Notlage des deut¬
schen Hausbesitzes ein . die noch verstärkt werde durch die zu¬
nehmende Rechtsunsicherheit auf allen Gebieten . (Lebhafter
Beifall .) Namens des Reichsjustizministers versicherte Land-
gertchtsrat Dr . Brandts (Berlin ) der Hauptversammlung,
dah dem 'Ministerium die vorgebrachten Klagen nicht unbe¬
kannt seien. Es sei jedoch zu hoffen , dah die in Vorberei¬
tung Lefindliche Reichshüchstmietenverordnung alle diese Be¬
schwerden beiseitigen werde.

Professor Bredt (Marburg ) sprach über ..Grund¬
rente und ihre Steuer ", der sozialistische Landtags-
vräsident von Anhalt P e u s (Dessau) über „Freiwillige oder
gesetzliche Ansvarung des Wohnungskapitals ". — Nachdem
Steuerinspektor Schrieher (Münster i. W.) über die Fest¬
stellung von Grundstücken für die Ertragsberechtigung der
Mietwobnbäuser gesprochen, svrach der Generalsekretär des
Verbands D i e f ke (Gbarlottenburg ) über „Die neue Gesetz¬
gebung auf dem Gebiet des Mieterschutzes und der Woh¬
nungsbeschlagnahme ".

Am Nachmittag fand in den gleichen Räumen der Deut¬
sche Hausbesitzer-Genossenschaftstag statt , auf dem über die
neuen Reichssteuern und ihre Bedeutung für die Hausbesttzer-
Eenossenschaften sowie über das Thema : „Hausbesitzer-Ge¬
nossenschaftenund Hypotbekenichutzbanken" verhandelt wurde.
Das Referat zu dem letzten Punkt hielt Stadtrat Hu mar
(München ).

Am zweiten Tag wurde in die Debatte über die Vorträge
Bredt zur Grundrente und Peus zur Ansvarung des Wob-
nnnsskapitals eingetreten .— Stadtrat Kalibrenner
(Wiesbaden)  führte u. a. aus : Erst wenn die wirtschaft¬
liche Leistung bezahlt werde , tönne an eine Besserung unse¬
rer Verhältnisse gedacht werden. Peus habe zu seiner leb-
basten Freude bestätigt , dab Zwangswirtschaft und Zwangs-
mietpreife niemals Selbstzweck sein dürften . Daraus , dab
dies jetzt auch von führender sozialdemokratischer Seite an¬
erkannt werde, sollte der Reichswoblfahrtsminister erkennen,
dah mit seiner Höchstmietenverordnung Zustände heraufbe¬
schworen würden , die unsere gegenwärtige Wohnungsnot

' schliehlich zu einer Wobiiungskatastropbe führen wurden . In

den meisten Städten und Gemeinden befänden sich die Häuser
schon heute in einem Zustand , dab auch die Zahl der vorhan¬
denen Wohnungen immer mehr zurückgehe, weil keine Mittel
zu ihrer Erhaltung vorhanden seien. In der ganzen Kriegs-
und Revolutionszeit war es selbstverständlich, dah sich nie¬
mand mit der bloßen Entlohnung für seine Arbeit zufrieden
gab, sondern Konjunkturgewinne zu machen suchte. Dem
Hausbesitz aber wolle man nicht einmal den reinen Ausgleich
feiner Unkosten gestatten . Er unterstreiche die Ausfübrungen
des Präsidenten Peus über die möglichst leidenschaftslose Be¬
handlung der Mieterschaft seitens der Hauswirte , bedauere
aber andernfalls , drsi der Hausbesitz neuerdings von gewisser
Seite aus in schmälst ichster Weise angegriffen werde , und
zwar durch die Leitung verschiedener Mietervereine . Diese
wollten vom Unfrieden profitieren und hetzten daher Mieter
und Hausbesitzer gegeneinander . In Wirklichkeit gab es gar
keine Gegensätze zwischen den beiden Parteien , wofür die
Tatsache spreche, dab zahlreiche Mietervereine sich den Haus¬
besitzervereinen ihrer Orte angefchlosien hätten . Der Saus¬
besitz habe in der Kriegszeit die allermeisten Opfer gebracht
mit dem Erfolg , dah die neue Regierung aus seinem Fell
Riemen schneide. Er empfehle dem deutschen Hausbesitz,
jeden Abend zu beten , dab der Himmel den neuen Männern
mit dem Amt auch den nötigen Verstand gebe. (Heiterkeit
und Beifall .)

Rechtsanwalt Walter (Berlin ) , Stadtv . Weise (Ham¬
burg ), Polizeiinspektor Gehrke (Altona ). Frau Wege (Ber¬
lin ) , Professor Bredt (Marburg ) und Rechtsanwalt Eddel-
büttel (Hamburg ) polemisierten gegen die Leitsätze des Prä¬
sidenten Peus . der als verkappter Bodenreformen bezeichnet
und dem nachgesagt wurde , dah er nur aus die Sozialisierung
des Bodens ausgehe . Justizrat Dr . Baumert (Svandau)
verteidigte den anwesenden Referenten mit der Feststellung,
dab zum erstenmal ein sozialistischer Führer sich für den
Sparzwang auch der Arbeiter ausgesprochen habe . Zugleich
habe er sich für die Beibehaltung des Privateigentums er¬
klärt . — ein Vorgang , der von symptomatischer Bedeutung
erscheine. (Beifall und Widerspruch .)

Es gelangte folgende E n t f chl i e b u n g zur Annahme:
„Der Verbandstag stimmt der Ansicht des Herrn Präsidenten
Peus zu. dah mit allen Mitteln auf friedliche Verständigung
zwischen Mietern und Vermietern hingearbeitet werden
mug. Er kann zwar den von ihm vorgeschlagenen Weg in
seinen Konseauenzen noch nicht übersehen, begrübt aber die
Leitsätze des Herrn Präsidenten Peus als einen ersten Ver¬
such zur Herbeiführung einer Verständigung ."

Ferner wurden die Grundsätze des Proseffors Bredt
(Marburg ) zur „Grundrente u nd ihre Steuer"  in
folgender Fassung angenommen : 1. Die Grundrente ist eine
natürliche Grübe für jedes Grundstück und kann durch keine
Gesetzgebungabgeändert werden- 2. Soll die Grundrente im
Wege der Besteuerung für den Staat eingezogen werden , so
bedeutet dies eine sozialistische Mahnahme , welche mit der
bürgerlichen Rechts- und Wirtschaftsordnung unvereinbar ist
und den Trieb zur Wohnungsproduktion unterbindet.
I . Werden Höchstpreise für Pacht und Miete festgesetzt, so wird
ein Teil der Grundrente dem Eigentümer gewaltsam genom¬
men und dem Pächter und Mieter zugewendet, was mit dem
von der Reichsverfassung gewährleisteten Eigentumsbegriff
in Widerspruch steht.

Zur Frage der neuesten Gesetzgebung auf dem Gebiet des
Mieterschutzes und der Bekämpfung des Wohnungsmangels
legte Stadtrat Humar (München ) dar . dah die kleinen
Mieter heute vielfach die Mehrkosten für die langfristigen
Mietsverträge mittragen mühten . Hier seien gewisse Abände¬
rungen nötig . Aber die neueste,»Gesetzgebung nur zu Lasten
des Hausbesitzes zu gestalten , sei ungerecht und verhängnis¬
voll. Gegen den Kleinwohnungsbau sei einzuwenden , daß
ein Einfamilienhaus früher etwa 6000 M.. jetzt aber 60- bis
70 000 M . koste und den Wohnungsmangel in den Eroh-
städten wirksam nicht bekämpfe. Es sei keine Rede davon,
dab Baumaterialien fehlten , sondern es gebe genug Steine.
Zement und Holz, aber der Wucher mit den Materialien
habe die Wohnungsnot geschaffen, die fälschlich den Haus¬
besitzern beigemessen werde . Dazu kämen die Belastungen,
welche dem Hauserbauer beute drohten und die unseligen
Versäumnisse während der Kriegszeit . Die Verbesserung der
Produktion müsse Sand in Sand mit einer Verlängerung
der Sommerarbeitszeit geben . (Sehr richtig !) Andere In¬
dustrien hätten hinter verschlossenen Türen ungeheure Pro¬
fite zugeschanzt bekommen, z. B . die Lederindustrie . Von
dem Abbau der Kriegsgosellschaften verspreche er sich gar
nichts. Nötig sei. dab der Hausbesitz sich endlich rühre und
eine Sonderorganisation des deutschen Hausbesitzes schaffe,
der zu den aktuellen Steuerfragen von Monat zu Monat
Stellung nehme . Er fordert deshalb den Rücktritt des bis¬
herigen Eesamtvorstandes und Schaffung eines von allen
Landesteilen beschickten Präsidiums , das nach 3 Monaten
zusammentreten und eine ganz entschiedene Aktion des
gesamten deutschen Hausbesitzes  in die Wege
leiten soll. (Beifall .) Der bisherige Vorstand stimmte die¬
sem Antrag einstimmig zu.

„Es lebe die Grippe !“*)
Ein Beitrag zum Problem der Puppe.

Ist die Teepuvpe . die Salonvuppe , von vielen geliebt,
gehätschelt, von manchen mit galligem Ärger betrachtet , eine
„Mode"? — Nein . Sie ist viel mehr ! Sie ist ein „Problem ",
wert der näheren Beleuchtung . Spiel , — aber wie alles
Sviel : mit tiefem Sinn . .Gegenstand des Psychologen, ein
Problem , tief eingreifend in das Gebiet menschlichen
Schaffens, der Formwerdung . — Hier nur einige Andeu¬
tungen . . .

Im surrend -betäubenden Gleichmab des Maschinen¬
zeitalters war alles innere Leben erstarrt . Von Konvention,
in Kleidung , in allem, von Uniformierung waren alle inne¬
ren Spannungen übertüncht . Nun regt sich ungehemmter
das Leben, Geist sucht Formung . Seele will singen. Gefühle
drängen mit Gewalt nach Verkörperung , nach Gestalt . .

Wir wissen wieder : Rings um uns . alles ist beseelt:
Stein . Baum . Tier und — Raum . Die Geisteichen, um uns
und — in uns . die verborgen unter Masken lebten , kommen
ans Licht. Gute und Böse. . . Zum Herausstellen der Ge¬
fühle aus uns . allen sichtbar, drängt es uns . Man nennt
es heute : Expressionismus . . .

Die Welt ist „voll von Figur " : voller Engelchen. Licht-
und Dunkelelfen . Kobolde. Teufelchen. Sie haben alle Form
und Namen . Wir hatten das bloh vergessen. . .
(Shakespeares „Sommernachtstraum " weih noch davon .)
Wir werden wieder vrimitiv . naiv , — Kinder . . . Der Wilde
formt seinen Fetisch. Gotik und Renaissance batten ihre
grotesken Fratzem. Seeiungfrauen und — Heiligen , der Java¬
ner hat iein Vuvvenfest . Amerika seine tollen Bi -Ba -Bos
und Golly-Wogs . • übermütig vorne am Kraftwagen
thronend . . .

Schüchtern und fremd tauchten erst Marionetten auf.
«vrohev gegenseitiges Bestaunen ! . . . Vor Jahren erschie¬
nen putzige, wohlgenährte Puppen -Kinderchen der guten
alte » Zeit , für Erwachsene. Sprunghaft Neuland er-
'iri liehend kamen dann Höchstleistungen in der Inkarnation
ncubaroücn Geistes : Vitrinen -Purwen aus schmiegsamem
Wachs und zartesten Tertilien : Köpfe. Augen. Hände , be-
UcBe Kurven voll unerhörter , vibrierender Energie . Schon
daltlebensgrob läßt man die Gcistercheu agieren , sie nehmen
selbstbewußt den Lebenden den Platz weg : rekeln sich da und

«*) (gttiirfttct Auszug aus Sem reichillustrierten„TcePuppen-Sondechcst"
Jtr von Hvfr.n Alrrander Koch herau. gtgedknen Darmstiidtor „Stiä -r-i-
und Tviken-Rundlch«»".

dort im hohen Sessel, im neuen Vollgefühl ihres Daseins . . .
Ganz kleine, knittrige Paviergeisterchen tanzen dazu seslen-
vergnügt ihren Reigen . . . Fürstinnen in prunkenden Kostü¬
men. mit müden Mienen , bleichen Lippen . „Weihe Damen ",
die in verwaisten Palästen umberirrten , blaublütige Ge-
soensteichen einer vergangenen Welt , wollen wieder teil¬
haben am Leben, bieten — als Tee -Puvve — mit kübl-
aristokratischer Reserve Blumen zum Gruh . (Und als toller
Gegensatz: sehr grobäugige , sehr erstaunt blickende Stoff-
Puvoen , Seelchen der Zeit der „Anna Blume " !) „Lulu"
erscheint, lüstern im velzverbrämten Mantel ihre Dunkel¬
heiten bergend , und als Gegensatz die, ach so lehr kübl-
distanzvolle und in ihrer hochmäsig-schnivvigen Abwehr so
entzückende „Generals -Tochter" im schlichten, sehr korrekten
Kleidchen . . . Rokokodämchen, mit Lorgnon und Sviegel
kokettierend, das sanfte „Dorettchen" der Biedermelertage.
mit grober schwarzer Schute zum lila -schwarz gestreiften
Kleid , sittig auf der Nachmittagspromenade : Lucinde . rin¬
gellockig— in Mattlila mit avfelsrünem Tuch —. den Duft
der weihen Rose (ein Geschenk, ach, von Ihm . .!) in Ekstase
eiuatmeud : „Pierrot " . Laute spielend , allein — und in ge¬
fährlicher . sehr gefährlicher Gesellschaft: der „Herzbube" mit
der drolligem, immer gleichen Frage (Ja oder Nein ? . . .) :
ver rassige Temveramentausbruch auf dem „Maskenball ",
nördliche Kühle und südliches Feuer . Carmen . . .

Was labt sich nickt alles durch Haltung . Gebärde . Mate¬
rial , Farben ausdrücken ! Lockung. Abwehr . Hingabe : arro¬
gant ragende weihe, rote Perücken, hingebungsvolle blonde,
fanftbraune Ringellocken und neckische Zövfe : dazu berücken¬
des Sviel handgcmalter . gestreifter , bunter Seiden , von
Tüll . Chiffon . Spitze. Samt und molligem Pelzwerk : alles
vassend zur „Coisfüre ". zum „Teint " . Farbenrausch und
Farbensübe . rote Lippen und giftgrüne Perlenschnüre . Ver¬
hüllungen und „Dekolletes " . . . : das ganze Register weib¬
licher „Verführunsskunsi " . hier kann es sich voll entfalten!
Ein recht lebendiges Lehrbuch vergeistigter Erotik für die
Töchter Eva «! Die Entwtcklu-nssmöglichkriten dieser kleinen
Puppen sind ja unbegrenzt ! . . .

Und tza gibt es noch Menschen, die Ärgernis nehmen an
der „Teevuppen -Mode" ? . . .

Es handelt sich überbauvt um Puppen . Die „Tee"-
Puove ist nur ein SvezialfaU . Ein Mittel , die Pupve zu¬
nächst einmal salonfähig »u machen. . . Und weiter : Sie ist
ein Mittel , die Lust zum Schaffen , zum Gestalten , zur selbst-
schöpferischen Handarbeit zu wecken!

Die bandarbeitskundige , geschickte Frau , das sensible,
rege Mädchen. — die den Reiz der Farben , der Stoffe . Sticke¬
reien und Spitzen erfühlen . — und nun noch keine schaffende.

vrometbeische Lust in sich verspüren , kein Kribbeln in den
feinen , flinken Fingerspitzen , — ja . denen ist eben nicht zu
helfen ! . . . Es lebe die Puppe ! . . . Hugo Lang.

Aus Au nst und Leben.
B. Bernsteinmoden in alter Zeit . Merkwürdigerweise

hat die heutige Sammlerwelt wenig Interesse für die Werke
der Bernsteinschnitzerei, die im 16. und 17. Jahrhundert mit
Gold aufgewogen wurde . Man sammelt heute fast nur
noch Stücke mit Einschlüssen und vorgeschichtlicher Erzeug¬
nisse. die einen naturwissenschaftlichen oder prähistorischen
Wert haben . Nur noch die staatlichen Sammlungen , in denen
Bestände alter Kunstkammern aufgegangen sind, geben ein
Bild von der erstaunlichen Schönheit und Kostbarkeit der
alten Bernsteinarbeiten , die das Entzücken der Sammler
erregten . Über diese Bernsteinmoden von einst spricht Dr.
Otto Pelka in einem Aussatz des „Cicerone". Vor allem
brachte der Grobe Kurfürst der Bernsteinschnitzerei das
größte Interesse entgegen : bei ihm verbanden sich persön¬
liche Liebhaberei und Geschäftssinn, denn ihm als Besitzer
des preußischen Bernsteinregals war sehr daran gelegen, den
inländischen Verbrauch und die Ausfuhr des Steins zu
heben. Deshalb schickte er gern Bernsteinkunstwerke als Ge¬
schenke an andere Söse . und einzelne Fürsten wurden darauf¬
hin zu fanatischen Sammlern , so Friedrich August II .. so be¬
sonders die russischen Zaren , die einen auberordentlich großen
Besitz an Bernsteinarbeiten anhäuften . In Kassel beschäf¬
tigte der Landgraf Karl von Hessen den kunstreichen Bern-
steinichnitzer Jakob Dobbermann , und im Museum von
Gotha wie im hessischen Landesmuseum haben sich eine oanac
Reihe von Dernsteiuarbeiten aus seinem Besitz erbalten . 2u
den Pariser Hofkreisen, wo die Beinsteinliebbaberei bereits
seit dem 14. Jahrhundert heimisch war . herrschte im 17. und
18. Jahrhundert eine noch gröbere Leidenschaft für diele
Kunstwerke, als in Deutschland und Rußland . Besonders
>stanzend müssen die aus den Händen von Pariser Eo!d-
chmieden bervorgegangrnen Bernsteinkunstwerke gewesen
ein , die Ludwig XTV. im Jahre 1687 dem siamesischen<§e-
andten überreichen lieh . Selbst im Nationaliinsseum in

Florenz finden sich Bestände von Bernsteinarbeiten : do-ma«
muh die Mode auch nach Italien gedrungen sein. Z ic B^ n-
steinarbeiten gcbören entweder der Zweckkunst an oder si>ü>
reine Prunk - und Schaustücke. Es wurden Kabinettschränke.
Hausattäre . Sviegclrahmen . vor allem aber Dosen. Tabotie-
ren . Etuis und Stockknäpfe aus Bernstein bergestellt. Alle
di^se Stücke verbrnden mit der zweckgerechten Form eine
materialgemabe Dekoration und sind Zeugnisse eines vcl-
»üglichen Geschmacks sowie einer hoben Kunstfertigkeit.
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FaUen Lehrling« unter Tarifverträge?
Das Reichsc>rbei tsministernun bat an den Schlichtimss-

«uÄchuk in Letvzig «inen Bescheid gerichtet, in dein das
Mmisterium ertlart , aus Zweckmähigteitsgründen vorläufig
Mvon abgegeben zu baden , die allgemeine Berbindlichkeits-
Erklärung aut den die Lebriinssfragen regelnden Paragra-
W «n des Tarifvertrags auszadebnen . Das Reichsarbeits-

- Ministerium halte nach wie vor an feinem Standpunkt feit,
das die das Aribeitsverbältnis regelnden Bestimmungen auch
m Lehrlinge in Tarifverträgen fsftgelegt werden können,
ivdalü ^ nicht vom Gesetz besonderen Stellen übertragene
rnechkc hierdurch berührt weiden . Tarifverträge , die Bestim-
mungen für Lehrlinge enthielten , feien auch neuerdings
rvrederhült vom Ministerium für allgemein verbindlich er-
diart wa^ cn. Aus diesem Bescheid wird vielfach gefolgert.
EK dic Regelung des Lehrlingswesens , soweit sie mit den
«Mülichen Vorschriften im Einklang steht. Gegenstand von
Abmachungen , in Tarifverträgen fein kann und mutz, so
lange eine befriedigend « gesetzlich« Regelung nicht erfolgt ist.
-demgegenüber steht der Reichsverband des deutschen Hand-
Merks auf dem Standpunkt . datz in Tarifverträgen und ins-
dvsondere m Reichstari 'fverlrägen Bestimmungen über das
Leürllngsweien im Handwerk nicht getroffen werden können.
Dre Änderung , die feit der Ent -schliessung des Reichsavbeits-
rnmiiteriums vom 11. Avril 1920 zum Tarifvertrag über das
Lithographie - und Steindruckergewerbe in der Anschauung
des Reichsarbeitsministers eingetreten ist. ist durch Ein-
wiroungen von gewerkschaftlicher Seite bervorgeruien.
Grundsätzlich, so wird jetzt gesagt, find di« das Arbeitsver-
ba -rnls regelnden Bestimmungen auch für Lehrlingsverträge
zulasig . allerdings mit der Einschränkung, datz durch Gesetz
besonderen Stellen übertragene Rechte durch den Tarifver¬
trag , nicht berührt werden dürfen . Der Reichsverband des
deutschen Handwerks macht dagegen neuerdings nochmals auf
die, entgegenftehenden Bestimmungen aufmerksam, vor allem
E die das ' Lebrlingswesen regelnden Bestimmungen der
Gewerbeordnung und kommt zum Schiluh. datz der Lehrling
kem Arbeitnehmer und der Lehrvertrag kein Arbeitsvertrag
fe:. Der Inhalt des Lehrvertrags ist reichsgesetzlichvorge-
schrlebcn. Es, i,t darum eine rechtliche Unmöglichkeit, im
Tarrrvertrag seinen Inhalt vorschreiben zu wollen . Der

ehrt rüg ist auch bei Beginn der Lehrzeit nicht in der Lage,
aus eigenem Recht und Willen einer Vereinigung von Ar¬
beitnehmern anzugehören . Der Reicksverband erbebt des-
baid auch Widerwruch gegen die vom Tarifamt der deutschen
BuMirucker ..in Kraft gesetzte" Lehrlingsordnuns . die ein
Reichsgefetz. die Gewerbeordnung , einfach übergebt und
außerdem andere Echetzesverletzungen «nlkält.
, . Auch der Regierungspräsident von Hannover hat in
sksner Eigenschaft als Demobilmachungskommissar am
13. Juli 1920 entschieden, dah ein« Verdindlichteitserklärung
iur die Entschädigung der Lehrling « nicht erfolgen kann. Nur
die Innungen , denen die Regelung des Lehrlingswesens od-
llegt . tonnen Richtlinien für die Entschädigung von Lehr¬
lingen festkegen, jedoch auch nicht bindend , da die Verord¬
nung des Jnnungsstatiits sich nur daraus bezieht , dah die
Innung die Aufsicht über den orbnungsmätzigen Abfchlutz
des Lehrvertrags bat . r . jt.

— Wiesbadener Preilswochc. 9£ad) einem Besuch der
SiMkellchen Sektkellerei am Voimitlag . bei welcher Gelegen-
vert Herr Karl Henkell die Herren durch die umfangreichen
Kellereien und Fabrikationsbetriebe des Etablissements
führte , trafen sich die hier anwesenden Pressevertreter aus
dem unbesetzten Gebiet am Nachmittag im Neuen

ieum  zu einer Besichtigung der Sammlungen und Aus-
srellungeu. , Rach kurzer Begrützung fand unter Führung des
Museumsdirektors Professor Dr . Ritterling  und der für
die einzelnen Abteilungen zuständigen Leiter ein Rundgang
durch die Räume des erst kürzlich erümieten Museums statt.
Die Sammlungen sowohl als ihre zweckmässige Unterbrin-
sung begegneten ebenso wie die archilektüniiche und künstleri-
scye Auschmückung des Bauwerks lebbaitem Interesse , io datz
sich dre Besichtigung sehr eingehend gestaltete und 2 Stunden
in AÄvruch nahm . — Abends fand im Kurgarten ein Feuer¬
werk natt . dcm eine auherordencklickgroße Besucherzahl bei¬
wohnte . Heute befinden sich die Gäste auf einer Rhein-
damvierfahrt nach Atzmannsbauscn.

- - Die Fristverliingrrung für die Steuererklärung zum
Reichsnotopfer. Das Reichsfinanzmimsterium lmt mit Er¬
satz rom 8. August die Frist zur Abgabe der Steuererklärung
zum Reichsnotopfer bis zum 30. September verlängert . Matz-
ge-bend waren dir Schwierigkeiten in der rechtzeitigen Ver¬
sorgung der Finanzämter mit den erforderlichen Formularen,
ferner die Schwierigkeiten , die sich zum Teil aus der noch
mcht abgeschlossenen Neuorganisation der Finanzämter er¬
gaben : weiterhin die Rücksicht darauf , datz die in Aussicht ge¬
stellten Grundlinien über die Bewertung des Vermögens erst
in den nächsten Tagen den Finanzämtern zugehen können:
endlich die Rücksicht auf die Landwirtschaft  in einigen
Reichsteilen , die infolge der ungünstigen Witterung zur Zu-
mmmendrängung der Erntoarbeiten gezwungen und voll in
Anspruch genommen ist. — Gemäss 8 23 des Reichsnotopfer-
gezetzes ist jede natürliche Person , welche am 31. Dezember
1919 5000 M. oder mehr Vermögen besessen bat , zur Abgabe
einer Steuererklärung zum Reichsnotopfer verpflichtet . Die
Steuererklärung müssen auch diejenigen Perwnen abgeben,
für welche nach den 88 23 und 2« des Gesetzes mit Rücksicht
auf ihren Familienstand eine Abaaibe nicht zu veranlagen
ist. Die Formulare zu den Steuererklärungen sind im Finanz¬
amt — jetzt Serrngartenstratze 1/3 . Erdgeschoss—. von 9 bis
12 llbr vormittags , erhältlich . Vorauszahlungen mit selhft-
«zeichneten Krieasanlrihestücken auf das Reichsnotovfer
können jetzt stattfinden . Annahmestellen find: Regierungs-
bauvtkasse Wiesbaden . Rbeinstrasse 85/37 . Zollkasse Rhein-
babnstrntze 6. sowie die Nassauüche Landesbank und ihre
Filialen . Die Anmeldeformulare sind ebenfalls im Grdse-
ichotz des Finanzamts erhältlich , auch werden diese Formu¬
lare bei den Annahmestelle bereitgehalten.

— Vsm Wochenmarkt. Auf dem heutigen Wocheumarkt
(12, August) sind folgende Grohhandelsvreise notiert : Ävfel.
ausgereiftes Tafelobst , 80 Pf .. Ävfel. Fallobst . 30 Pf .. Bir¬
nen. ausgereiftes Tafelobst. 1.30 bis 1.50 M.. Einmachbirnen,
Be'tebiinen und Stuttgarter . 1 bis 1.2V M .. Kochbirnen 40
bis 50 Pf .. MiraLellen 80 Pf . bis 1 M .. Edelvflaumen
(Reineklauden ) 50 bis 70 Pf .. Zwetschen. Bübler 70 bis
00 Pf ., Zwetichen. gewöhnliche 50 bis 60 Pf .. Rotkraut 00 Pf ..
Weih kraut 25 Pf .. Wirsing 40 Pf ., Stangenbohnen 1 bis 1.20
Mrk , Tomaten 80 Pf . bis 1.10 M.. Zwiebeln 45 Pf . das
•Cfutib. Gurken im Hundert 0 bis 9 M. -

— Gegen die Ausfuhr von Kartoffeln und Obst aus
Hessen nach anderen Ländern, insonderheit nach Berlin , wen,
«et sich«ine Veröffentlichung der hessischen Eisenbahner (Ge-
werkschaftsbund deutscher Eisenbabnbeamten). In dem Aus-
Ntf beitzt e« u. a .: Die Eisenbahn erschüft ist nickt gewillt . die-
» Verfahren (dem Verschieben von Kartoffeln nach auber-
«ajö Hessens) untätig mit zuzufebe». Sie wird vielmehr
in' t allen Mitteln dafür sorgen, datz Kartoffeln und Obst
«Nt dorn aus Hessen ausgeführt werden, wenn fcststeht. dass
m« hessische Bevölkerung ihren Bedarf einigermahen gedeckt
m>t. Selbstrcrständlichwird die Eisendahndeamtenschaft der
Ausfuhr non Kartoffeln und Obst nach dem Rulnbezirk
kelnen Widerstand entgegensetzen, aber nur dann, wenn den
Frachjhrjrfen amtliche Ausweise darüber beigefüigt sind, datz
Re auszusllhrenden Kortoffekn und das Obst der Bevölkerung..
'des Ruhrgebiets tatsächlich zugeführt' werden̂ ioven.

ar  —  Herabsetzung der Schlachtvieh - und Fleifchpreise . Die
Amang ^ uni 1920 erhöhten Schlachtviehpreife erfahren nach
einer Veroronun « vom 7. August 1920 ab 11 . August  1920
eme Ermatzigung  um 40 M. je Zentner Lebendgewicht
bei Rändern . 100 M. bei Kälbern und ungefähr 40 M . bei
scharen . Die Preise stellen sich daher folgendermaßen : Bei
Rindern : Gering genährten Rindern einschlietzlichgering
genährten Fressern (Klasse O) 180 M.. angefleischten Rin-
dern (Klasse C) 240 M ., fleischigen Rindern (Klasse 8 ) 300
Mark , vollflerschlgen Rindern (Klasse A)  340 M . Für ausge-
mastete oder vollfleKchige Rinder höchsten Schlachtwertes
(Klasse KI ) kann nach näherer Anweisung der Landeszen-
tralbehoröen ein Zuschlag bis zu 40 M. für 50 Kilogramm
Levendgewrcht bezahlt werden. Bei Kälbern:  Schlacht-
kalbern ^im Alter unter 3 Monaten 350 M . Bei Schwei-
1!.e '1 i ^ -ldkach.ichwcinen (ausgenommen bei Vertragsmast)
3o0 M . Bei och äsen : Minderwertigen und abgemagerten
Schafen (Klane D) 200 M.. mageren und gering genährten
Schaken sowie Zuchtböcken(Klasse C)  260 M.. vollfleischigen
und ketten Mastschafen sowie fleischigen Lämmern und Jähr¬
lingen (Kla »,e 8 ) 310 M„ rollileischigen Lämmern und
7>ahr ! r>fg ^ , vameln und ungelammten Schafen ( Klasse A)
300 M . Dre Herabetzung der Preise wurde ermöglicht durch
dre Senkung der Produktionskosten , die infolge des günstigen
Standes der Weiden uird der nach Güte und Menge allent¬
halben befnedigenden Heuernte entstanden sind. Die Herab¬
setzung der Viehvreue bringt in Verbindung mit den gestiege¬
nen Sautevreisen die Möglichkeit mit sich, bei Rindern den
Klernhandelsflerschpreis  um ungefähr 1 M .. bei
Kalbern um 1.90 M. und bei Schafen um 70 Pf . je Pfundzu senkeif.
. Wurst mit Kartoikelmehlzusatz. In den Metzger-
krenen rst die Ansicht vertreten , dah der Wurst Kartossel-
mehl zugeetzt werden kann, wenn man das durch ein Plakat
zur Kenntnis foes  Publikums bring .1. Diese Meinung ist
rrrrg . Em frankfurter Werdemetzger, dor den VetragsgeLalt
von 70 Prozent seiner Wurst durch Kartoffelmehl gebunden
hatte , war vom Schöffengericht und der Strafkammer verur¬
teilt worden und hatte Berufung eingelegt . In der Urteils¬
begründung heisst es, dass durch ein ausgchängtes Schild nicht
dem Kanker zur Kenntnis gebracht ist. dah durch den Zusatz
5 Kartoffelmehl eine billigere und beträchtlich bessere
Menge herbeigesührt wurde . Es focht dieses Urteil beim
^berlandesgerickt an mit der Begründung , dass er nicht da¬
zu uerpslrchtet sei. den E rund  für den Zusatz des Kartoffel-
mems amu gelben. Die Berufung wurde verworfen.

— Landesausfchntz. Am Dienstag und Mittwoch war
der Landesaussckuh zu einer Sitzung versammelt . Als Tag
des Zuifammentritts des Konfmunallandtags wurde Montag,
den 20. September , festgelegt. — Zur Förderung der Sckaf-
zucht wurde ein Betrag von 20 000 M . zur Verfügung gestellt,
welcher der Landwirtschaftskammer zur Verwendung nach
vereinbarten Grundsätzen überwiesen werden soll. — Den
Krank eno fh  geltet tonen zu Okriftel . Freiendiez . Allendori im
Dillkrers . Schonbach im Dillkreis . Bicken-Osfenbach im Dill-
treis wurden die feitberigen Beihilfen weiter bewilligt . Der
Gemeinde Wembach im Ober-labukreis wurde vom 1. Avril
an aut 5 Jahre , ebenfalls für eine Krankenpflogestation . ein
Jahresbeitrag von 200 M. zugestanden. desgleichen der
Stadtgememde Langenschmalbach. — Für die Instandsetzung
des Marmorbrunnens bei Eeisenbeim bewilligte der Landes-
ausschutz 700 M, Der Zuschuss für die Instandsetzung des
^ "OriRfsters in der Eemündener evangelischen Kirche wurde
von 400 M. auf 1100 M . erhöht.
, . Die ,̂ 22 Häuser der Wiesbadener Siedlungsgenossrn-
kchaft sind bereits im Bau und sollen, wenigstens zum Teil,
brs zum DeMt unter Dach fein. Jedes Haus wird eine auch
pm Bewohnen benutzbare Küche, ein Wohnzimmer , ein gro-
tzes und ein klemes Schlafzimmer , eine event . zwei Kammern
haben , unterkellert 'sein, und es wird ihm ein Gartenland
von etwa 20 Ruten beigegeben. Jeder Privalunternehmer-
gewmn ist bei den Bauten ausgeschlossen. Bei Jimnsvruch-
nabme der staatlichen Zuschüsse kommt das Saus auf nur
17 000 M . zu stehen. Abzob-lung und Derzi-nlmm sind -der¬
art bemeoen . das auch der Minderbemittelte in der Lage ist
"n saus zu erwerben . Der Genossenschaftsanteil beträgt
500 M .. wovon re ISO M . im ersten und zweiten , ie 125 M
nn dritten und vierten Jahre bezahlt werden müssm . Die
Verzinmug beträgt 4. die Rwortifationsauote 1 Prozent
Zurzeit zählt die Genossensrhaft 115 Mitglieder , der An-
ickkutz weiterer 100 Genossenschaftler ober steht bevor.

— Die Amneldungssrist für Tnmultschäden. Wir werden
gebeten , darauf hinzuweisen, dass di« Frist zur Anmeldung
der durch innere Unruhen verursackrien Schäden , die durch
das Reicksgesetz vom 12. Mai 1920 (RGBl . S . 941) einheit¬
lich geregelt worden sind, am 14. August 1920 abläuft . Wer
solche Schäden an seinem Vermögen oder an keiner Perlon
evlitten bat . hat diesekben bei Verlust des Anspruchs bis
zum 14. August 1920 beim Vorstand der Gemeinde , in der die
Schätzen verursacht sind, anzumelden . Die Amneldepfstcht
bezieht sich auch auf solche Schäden, die seit dem 1.  November
1918 bis zum Inkrafttreten des Gesetzes (14. Mai 1920) ent¬
standen sind.

— Me Schiffahrt auf dem Rhein ist infolge des noch
immer verlchltnismähig günstigen Wasserttandes lebhaft . Die
Kähne können bis Ctratzbur« hei voller Ladung durchfahren
Der Lcsrraum ist durch die -gute Ladefähigkeit ständig ge¬
deckt. Die Festigteit am Frachtenmarkt dauert fort . Für
Schwergut von Mainz nach Bonn werden 85 bis 90 Rf . pro
Zentner verlangt - Die Scklepp-geleaenheit war im allgemei¬
nen ausreichend , nur nach den Ruhrhäfen zeigte sich bin und
wieder Knappheit , die eine Verzögerung der Koblen-besörde-
rung mit sich brachte. Der Normaltarif für Talschlepplöhne
ist um rund 300 Prozent überschritten.

— Postalisches. Im Verkebr mit Voten  einschliesslich
der an Polen abgetretenen früheren deutschen Gebiete wer¬
den eingeschriebene Briefsendungen vorläufig nur auf Gefahr
des Absenders befördert . Dasselbe gilt iür eingeschriebene
Briefsendungen im Verkehr mit der Türkei,  ausgenommen
Sendungen nach KonstantiiMvel . für die die Postverwaltung
auch künftig die Haftung übernimmt . Postvakete und Vost-
frachtstücke nach Norwegen  dürfen noch einer Mikteilung
der norsegi 'chen Postnerwaltrm « vorläufig nur bis 3 Kilo¬
gramm schwer lein. Das Höchstmass dieier Pakete — Länge
und Umfang zusammengemessen— ist auf 170 Zentimeter be¬
schränkt worden.

— Beim Obstpflücken aLgestörzt ist gestern in einem
Garten an der Mainzer Strasse , in der Nähe des Landes¬
archivs . ein 42 Jahre alter , an der Rheinstratze wohnender
Mann . Er zog sich dabei einen Unterschenkelbruch zu und
wurde durch die städtlsche Sauttätswache in das Krankenhaus
des Paulinenstifts verbracht.

— Diebftablschromk. In einem hiesigen Hotel ist einem
dort weilenden Kurgast eine Busennadel  in Hufeisen¬
form mit 8 Brillanten gestohlen worden . — Durch Einsteigen
wurde während der Nacht zum 11. d. M. aus einer Parterre»
wohnuns an der LeRngstratze ein wertvoller Perser-
Tevvich.  etrva 1.80 bi« 1.20 Meter grotz. mit aktroter
Grundfarbe , schwarz- und weiH-aemustert . auf einer Seite mit
Franken versehen, entwendet . Aus die W-ederherboüchaffuna
der Gegenstände sind hebe Belohnungen gesetzt. — Gestohlen
wurden ferner mittels Einfteigens aus dem Varterrezimmer
einer Pension em Leberberg am 10. d. M. ein Herren -Som-
mervaletot ... hellgrau mit weik-en Streifen , ein Cockrock und
Weste aus -graugewürfeltem Sommerstoff. 10 Herren -Nacht-
bemden . gezeichnet A. L.. ein goldener Manifchetten-Dovvel-
knöpf mit zwei PhotograpHien , ein Krawattenbalter aus
Leder mit Mellingbo-schlag samt 30 Krawatten . Mitteilun-

vtitn  bezüaiich de» Berbkeib- ?de.r WesemtätldemlinMl unsere,
KriMinatvolfzei «ntseaen'

— Eine merkwürdigeHühnerkrankheitund ihr Urheber.
Em massenhaftes Geflügelsterben beunruhigt feit kurzem die
pfälzischen und badischen Hühnerhalter in den Stadtm und
auf den. Land . Das Geflügel , eben noch flink und frrstlv 'ti«.
lässt plötzlich die Flügel hängen , verkriecht sich, — es rauert.
wie d e Hausfrau sagt — und verendet rasch. Als Ursache
der Krankheit wurde vielfach das Futter erkannt . Nament¬
lich in den städtischen Haushaltungen glaubte man . datz sich
im Kcrnerfutter irgend etwas Unverdauliches oder Schlech¬
tes be-finde. Doch die untersuchten Hüünermägen und das
Fleisch zeigten keine verdächtigen Anzeichen. Das Hühner¬
fleisch von kurz vor dem Verenden ge/chlachteten Tieren war
durchaus gesund und schmackhaft. Ratlos sehen viele Haus¬
frauen ihren kleinen Hühnerhof . der oft unter grossen
Schwierigkeiten gehalten wird , aussterben . Jetzt hofft man
endlich den Schädling gefunden zu haben . Ein Hühnerhalter
ritz nämlich seinen Hühner-stall ab und baute ihn aus voll¬
ständig neuen Brettern wieder auf . Sofort hörten das Ge¬
flügelsterben und die Erkrankungen auf . Bei genauer Un¬
tersuchung des Holzes entdeckte er eine Art B l u t m i l b e.
die sich in den Poren verisieckt gehalten und die nackts dem
i-chlafenden Geflügel das Blut ausgesogen  und damit
sein la-n-gsames Sterben verursacht batte.

— Tsslstiz-Pcrlonaiien . Di« zu ständigen Hilssrichtern bestellten Gerichte--
assesioren werden für die Dauer ihrer Beschäftigung bei den Landgerichten
zu Landrichtern , für die Dauer ihrer Beschästigung bei den Amtsgerichte»
zu Amtsrichtern ernannt . — Der Ailfsrichter Amtsrichter Follenius
vom hiesigen Amtsgericht wurde an das Amtsgericht in Daaden versetzt,
der Kerichtsaffessar Böschung  wurde zum Hilfsrichter beim Landgericht
Wiesbaden bestellt.

— gmreligiäfe ErSauung . Rach den Sommerserien beginnt Herr
Prediger T f chl r » wieder mit seinen Sonntags -Erbarwngen . Er spricht
diesen Sonntag , 15. August, früh 10 Uhr , im Bürgersaal des Rathauses
über das Themai „Die drei Glaubensartikel der sreigeistigen Religion ".

— Schillnachrichten. Folgende Echutftellen sind zu besetzen: 1. Münster,
Kreis Höchst o. M ., cvang . Lehrerinftellc , 2. Ladenbach , Kr . llnterwester-
wald , kath. Lehrerstelle, ü. Sesisnheim, Kr Unterwesterwald , kath. Lehrrr-
stelle. 1. Hundsangen. Kr . Westerburg , kath. Lehrersteüe , 5. Frauentzein,
Kr . Wiesbaden -Land , kath. Lehrerstslle.

— Iugendvcreinigang „Deutscher Ausbau ". Freitag , den 1Z. Analst,
7 bis 8 Uhr nachmittags , für die Jünglinge : Aussprache über Tagessragen;
Samstag , den 11. August, 5 bis 7 Uhr nachmittags , für Jünglinge und
junge Mädchen: Bartrag des Jugcndleiters Frühauf über seine Erlebnisse
in den Karpathen , Bukowina, Galizien , Ungarn . Ärain , Italien usw.

Borberichts Mer Kunst, Bortrüge und Bemvandie ».
* Bolksunterhalrungsaüeude . Am Sonntag , vormittags 9 Ähr , be¬

ginnt im Rheinischen Theater - und Konzertbureau am Kaiser -Friedrich -PIatz
der Borvertaus aus ein Abonnement für einen Zyklus von 10 Bolksunter-
haltungsabenden in der Zeit vom 31. August bis 21. Dezember, her die
Gebiete der Mustk, Dichtung. Tanzkunst und des Humors umfatzt. Als
Mitwirkende stnd erste Kräsle der Wiesbadener , Mainzer , Franksurter und
Mannheimer Bühnen verpflichtet worden . Geplant stnd: Earl Maria von
Weber -Abend. Friedrich Hebbel-Abend, Deutscher Bolkslieder -Abend , an-
lästlich der Wiesbadener Herbstwoche ein Tanz -Abeud , der die Entwickelung
des Tanze» pon seiner Entstehung an zeigen wird , zwei Opernabende (dt«
deutsche, italienische und französische Oxers , Friedrich o. Schiller -Abend.
Mozart -Abend, Arthur Rother -Abend. an welchem neben verschiedenen
Kompositionen von Arthur Rotbcr die melodramatische Dichtung „Das
schwarzbhiue Schloss" von Heinrich Leis zur Uraufführung gelangt , und
schliesslich ein heiterer Abend. In di« Leitung der Abend « teilen flch mit
Gustav Iacoby Arthur Rother , Bernhard Herrmann , Richard Weichert
und Lizzi Maudrick. Die Abonnements stnd übertragbar , cs wird der
Borverkauf für diese am Samstag , den 21. August , geschloffen.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
wc . Erbende :» , 10. Aug. Bon heule ab ist auf den abgeernteten

Äckern das Ährenlesen freigegebcn. — In der Zeit vom 23.
bi» zum 30. d. M . finden Rennen,  veranstaltet von den Bosutzuvgs-
truppen , uns dem Rennplatz bei Erbenhcim statt.

I 'C. Bierstadt , 11. Aug. Eine hier abgehaltene Versammlung beschloss
di« Gründung einer Siedelungsgenossenschaft  oorzunehmcn,
zumal da hier leichter Baugelände mit oder ohne Zwangsenteignung zur
Verfügung stehe wie in den umliegenden Landgemeinden.

w-e. Dotzheim, 10. Aug. Die Landwirte Friedr . Rossel, Adolf Rikolays
Friedr . Nikolay, August Wintermeyer . Christian Wintermeyer . Wilhelm
Ricolay , Adolf Nicolay, Adolf Wintermeyer , Wilhelm Wintermeyer.
Friedr . Köhler, August Wintermeyer , Wilhelm Henrich , August Igstadt,
August Raffel, Karl Rossel sind in der Gemeinde als Ehrenfeld-
hütar  tätig . — Das Lesen von Fallobst ist nur vormittags von 7 bis
10 llljt gestattet.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
n 278 888 M. ohne Deckung bewilligt.

k<j . Frantsurt a. 8H. , 10. Aug. Die Stadtveroidneten -Versammlung
bewilligte heut« abend nach mehr al» dreistündiger Debatte , die rpiedorholt
durch Zurufe von de» iiderfüllten Tribünen stürmisch unterbrochen wurde,
mit 37 sozialdemokratischen gegen 31 bürgerliche Stimmen 13 270 000 SR.
zur Erhöhung der Löhne der städtischen Arbeiter . Für die Deckung dieser
Mittel sind vorläufig Gelder nicht vorhanden, . auch konnte der Magistrat
keine Quelle angeben zur Herbeischafsung derselben . Der Magistrat teilte
mit , dass wahrscheinlich diese Sumvie , die aus ein Jahr verteilt wird , nicht
ganz in Anspruch genommen werden dürste , da mit der zu erwartende»
Senkung der Leüensmittelpreise auch eine Herudsetzung der Löhne in Aus-
stcht stehe. — Der Walddahnbetrieh nach Rcu-Jsenüurg und Schwanheim
wird wegen der steigenden Fehlbeträge , die in diesem Jahre bereits eine
Million überschritten hahen , am 1. Oktober eingestellt.

Eisendahndlebstählc.
Ick. Franlsurt a . SK., 10. Aug. Nicht weniger als 12 Bedienstete der

Esienbahngepäckabsertigung des Frankfurter Hauptiahnhofs mussten auf
einen Schlag wegen ge m ei nsamerDieb stähle  entlasten werde» .
— Auch bei der Eüterabjertiguug Franksurt -Hauptbahnhof wurden von der
EtsenbahnpoUzei in den letzten Tagen eine Anzahl Diebe entlarnt , die sich
an Eisenbahngütern vergriffen haben . Unter den ermittelten Dieben be¬
finden sich Eifenbahnangestellie , die in sehr guten Verhältnissen leben.

Der Franksurter Fremdeuperkehr.
ne . Frankfurt «. M., 10. Aug . Der Fremdenverkehr , der in den

Monaten Juli und August am stärksten zu sein pflegte , ist dieses Jahr
nahezu völlig ausgeblieben.  Der fünfte Teil der Franksurter Hotels
und Gasthöse steht leer. Di« Franksurter Wirte haben nun beschlosten,
den Balutnaufschlag  sür Ausländer von 200 auf 100 M . herab-
z u s e tze n . um so das Geschäft etwas zu belebeu.

Sossfcuer in einem Sägewerk.
lg. Das Eulersche Sägewerk wurde Montagnach-

mittag durch ein Erotzseuer vollständig zerstört . Den Flammen sielen neben
bedeutenden Holzvorräten sämtliche Maschinen und auch die Wirtschajts-
gebäude des Betriebe » zum Opfer . Der Schaden beläuft sich auf über
J4 Million Mark.

R- ubilberl- ll i« Schlosse Wilhelmstal bet Kastei.
HK . Kassel, 10. Aug. Heute vormittag Hessen flch drei gutgekleidetc

Männer im Liter von etwa 23 Jahren im Schloss Wilhelmstal durch den
Kastellan die Sehenswürdigkeiten zeigen. Plötzlich warfen die drei Un¬
bekannten den Kastellan zu Boden, steckten ihm ein mitgebrachtes Handtuch
in den Mund und betäubten ihn mit einer Flüfstgkeit . Die Räuber beab-
stchtigten osfeubar, einen Teil de: überaus wertvollen Schlossschätzezu
stehlen. Sie wurden aber bei ihrem Vorhaben gestört und flüchteten , nach¬
dem der eine seine hellgrau gestreist« Mütze zurückgelasten hatte . Vorher durch¬
schnitten sie die beide» Feinspicchleityngen . Von den Räubern fehlt bi»
jetzt jede Spur.

*

ae . Franks« » a. SR., 10. Aug. Der Magistrat beantragt bei der Stadt.
verordneten -PersmnmIung den Aushau der Kleinwohnungsstedelungen am
Riederwald und an der Mainzer Landstrasse. Er sollen 143 Wohnungen er¬
stellt werben . Dafür ist ein Kostenaufwand von 8.7 Mill . M . notwendig.
— Das Kinderheim Friedrichshorf . das seither -inen jährlichen Zuschuss von
300-000 M . erforderte , ist von einer Siistung übernommcn worden und
wird dadurch vor der bcabstchtigten Schliessung durch di« Studt Frankfurt
bewahrt . — Der Fllrsorgezögling Karl Roll erschoss am Äkontag im Sladt-
wald den 10jährigen Arbeiter Karl Rolhenbücher . Er stellte sich heute
früh , von Eewistensbisten getrieben , der Polizei . Was ihn zu der Tot
veranlatzt -chat. ist nach nicht « ifgeklärt . — Aus einer Mahnung dar

n »a ' « riekmmre»k>mmlung im Werte non 30 000
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SvorL^
* FichbsL . Das bereits angekündigt« Spiel der Ligamannschast des

M.-T .-D. München gegen di- Ligamannschast des Wiesbadener Sportvereins
gelangt am Samstag l14. August), nachmittags 6 Uhr, auf dem Sportpla«
an der Frankfurter Straße zunr Austrag . Die Ligaelf des M.-T .-B.
München gehört zurzeit zu den fvielstärksten deutschen Fußballmannschaften,
der eine Reihe erstklassiger repräsentativer Spieler , wie Burkard (früher
Sportverein Wiesbaden ) , Lipp , Biller , Stadclbauer . Spegel und Schneider,
angehören , die dis süddeutschen Farben schon wiederholt in großen Spielen
erfolgreich vertreten haben . Auch Sportvereins Mannschaft , aus der de.
sonders Fischer, Gebr. Rauch, Müller . Schäfer und Gangluff hervorragen,
ist zurzeit in großer Form , so Latz ein spannender Kampf zu erwarten ist.
Als Schiedsrichter ist der Vorsitzende des Nordmainkreises » Herr Chrrste aus
Frankfurt , vorgesehen. — Die 1. Iugendmannschaft des F .-D. Germania
gewann am letzten Sonntag in Mombach gegen die gleiche des dortigen
F .--T. 63 5:1. Am kommenden Sonntag , den 15. d. M ., hat die 1. Mann¬
schaft des F .-V. Germania die Helvetia Bockenheim zum Gegner . Das
Vorspiel in Bockenheim endete unentschieden 4:4. Anfang 4 Uhr auf dem
Germania -Sportplatz an der Waldstratze. Vorher spielt die Id gegen dre
1. des F .-V. Dotzheim, und zwar um 1 Uhr . Daran anschliehend sprelt die
3. gegen F .-T. Alemannia Hochheim.

Gerichtssaar.
FC . Der Raubzug nach dir Mühl - bei Hennethal . Zit der Mühle des

Mühlcnbesitzers Enders bei Hennethal im Taunus wußte der Igsäbilge
Taglöhner Heinrich Reuter aus Biebrich fl. Rh . dadurch Bescheid, wert er
des öfteren dort Mehl gehamstert hatte . Diese feine Ortskenntnis benutzte
er am 24. Juni d. Z., als er mit feinem Onkel, dem Taglvhnsr Jakob
Pitthan aus Biebrich , per Rad nach Hennethal fuhr , nachdem beide unter,
wegs den Wafchinenfchloffer Nikolaus Schöwer aus Frankfurt a . M..
Koblenzer Straße wohnhaft , getroffen und mitgenommen hatten . Die drei,
ausgerüstet mit drei Brecheisen, einem Dolch, einem Revolver und einem
Armcsfeldftecher, erbrachen die verfchloffene Haustür , drangen in -in
Zimmer und stahlen aus einem verschlossenen Tisch 16 mg M . sowie
Wäschestücke und Sin Paar Wickelgamaschen. Als Reuter , jDet Schmiere
gestanden und mit dem Feldstecher die Gegend observiert , das Dienstmädchen
nach der Mühle heimkehren sah. verdustetk das Di -bsg -sindel in den nahen
Wald und schlug den Weg aus das Dorf Hahn zu ein . Hier rastete man.
Auf einmal wurden die Drei von etwa 30 alarmierten Bauern aus Henne,
thal , die zu Rad den Dieben nachgeeilt , gestellt und der Bürgermeisterei
in Hahn zugesührt . Unterwegs machte Pitthan einen vergeblichen Flucht¬
versuch, nachdem er aus seinem Revolver drei Schüße aus die Bauern ab¬
gegeben. Die Wiesbadener Strafkammer verurteilte wegen schweren Dieb¬
stahls Reuter zu zehn Monaten Gefängnis , Schöwer zu einem Jahr drei
Monaten und Pitthan zu einem Jahr sechs Monaten.

Neues aus aller Welt.
«utreinkruch . Der „Rostocker Anzeiger » meldet aus Schwerin - inen

nächtlichen Einbruch auf dem Gute des Freiherrn v. Marfchall rn der Nahe
von Hechthausen. Das gesamte Familienstlber wurde geraubt , das einen
Wert von 80 000 M . hatte . Dis Familie des Besitzers schlief ,m oberen
Stockwerk, ohne die Einbrecher zu gewahren . , „ , „ „ . .

Las Unglück auf der Zeche Kaiserstuhl . Der „Berl . Lok.-Anz. berichtet
aus Dortmund , daß die Bergungsarbeiten auf der Zeqe K- iserstuyl l
beendet sind. Bis Dienstagmittag waren sämtliche Leichen geborgen. Das
Grubenunglück hat 30 Tote und 7 Verletzte gefordert.

Die Braut erschossen. In Eelsenkirche» erschoß der 2<>iahrige Bergmann
Hausse seine 21jährige Braut . Dann richtete er die Waffe gegen sich selbst.
Er wurde jedoch noch lebend ins Krankenhaus gebracht, « ährend seine
Braut euf dem Transport der Verletzung erlag . ,

Feuer in einer Munitlonefabrik . Am Samstagnachmittag brach rn
der Munitionsfabrik Rote Rühle in Burg bei Magdeburg Feuer aus,
welches erst gestern gegen Mittag ausgelöscht werden konnte. Es handelt
sich um eins Explosion. Die hcrbeigerusene Magdeburger Feuerwehr konnte
nicht sofort eingreisen , weil Burg nicht genügend Wasier hatte . Menschen¬
leben sind nicht zu beklagen. Der Sachschaden ist sehr erheblich.

Explosion eines Munitionsdepots . Gegen 5 Uhr nachmittags am Diens¬
tag flog in der Umgebung von Florenz ein großes Munitionsdepot in die
Lust . Eine große Anzahl Fensterscheiben in der Stadt wurden zertrümmert.
Es entstand «ine Panik . Man meldet zwei Tote und «inen Verwundeten.

Ein Kamps mit Wilderern . Bei einem Zusammenstoß zwischen Förster»
vnd Wilddieben im Ostseebad Misdroy wurde der Förster Wothke durch
einen Kopfschuß getötet . Als Mörder wurde der Fischer Gustav Kraule
aus Misdroy ermittelt und verhaftet.

Amundfens Ro: dpolexpedition . Wie aus . Rome (Alaska ) gemeldet
wird , trat Amundsen am 8. August an Bord der „Maud " seine Nordpol-
expedition an

W *M * «m*  fiartoffcln.
' Da die Einfuhr ausländischer Kartoffeln mit Ab¬

lauf des Monats Juli geiperrt ist. wird der freie Ver¬
kauf aller Auslandskartosfeln bis auf weiteres von Frei¬
tag . den 13. d. Mts . ab, verboten. Zuwiderhandlungen
werden gemäß Verordnung über die Kartoffelversorgung
vom 18.' Juli ISIS, § 17 ff. R.G.B. bestraft. F260

Wiesbaden, den 12. August 1920. Der Magistrat.

Handelsteif.
Berliner Börse«

wz. Berlin, 11. Ana. An der Börse wurde die Grund¬
stimmung bei allerdings ziemlich unregeImaßiaeT Kurstw>wegung in der Gesamtheit doch wieder als fest  bezeichnet
Petroleumwerte hatten bei zuerst nachaebenden und dann
befestigten Kursen und weiteren geringfügigeren Kurs¬
schwankungen als gestern einen wesentlich stilleren ver¬
kehr als an den Vortagen. Dafür herrschte am Montanmaikt
zeitweise ein lebhaftes Geschalt, doch fehlte hier der Kurs-
bSgdS einheitliche Zug. Wesentlich medrger waren
Bismarckhütte. Bochumer Gußstahl und Rhein. Braunkohle;
letztere minus 30 Proz. Doch überschritten Bochumer bei
ziemlichen Schwankungen wesentlich den gestrigen Senium
kurs. Beträchtlich höher notierten Harpener. Hohenlohe,
Thale Eisen, auch Sehiffahrts- und chemische Aktien. Eiek-
tro-und Kaliaktien waren zumeist mäßig abgeschwacht und
still. Am Kolonialmarkt war nach dem gestrigen Aur-
flackern bei etwas nachlassenden Kursen die Ruhe wieder
eingetreten. Valutawerte waren im Zusammenhangmit der
am Devisenmarkt eingetretenen Abschwächung weniger be¬
achtet. mit Ausnahme der zeitweise 20 Proz. höheren Schan-
tunsbahn-Aktien. Heimische Rentenwerte besserten ihren
Kursstand eine Kleinigkeit auf.

Dir.
IO
9
8

12
10
9
8
7
6 >A

8. 19

Kurse vom 11. August 1323
Bank-Aktien.

Berliner Handelsgea.
Commerz .- u . Dise .-B.
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank . . . . .
Disconto - Commandit
Dresdner Bank.
Mitteid . Creditbank.
Nation .-B. k. Deutsch !.
Oesterr . Kredit -Aasi
Reichsbank . . . . - -

In
306 .00
160 .00
142 .13
263 .00
194 00
160 .50
140 .75
146 .50

30 .53
147 .00

Industrie-Aktien
Albert , Ctaem. Werke
Adler -Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
Allg . Elektr .-Ges . . .
Bergmann , Elektrik . .
Bad . Anilin u . Soda
Bismarck -Hütte . . .
Bochumer GuBstabl .
Brauerei Schultheiß .

7 Vi Buderus Eisenwerk®
Iß Beton - ii . Monier bau .
10 Deutsch -Lux . Bergw

Deutsche Kaliwerk»
Dtsch .-Üebers .-Elekt.
Donnersmarck -HütW
Dürrkopp , Bielef . M. .
Dt sch . Walt . u . Man.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl -Ges.
Elberlelder Farbe :!?.
Eschweiler Bergw . . ,
Friedrichshütte . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deutx . ,
Goisweider Eisen « . .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron.
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau
Hindr . Aulfermann

00 .00
230 . 30
2 «7 . 30
233 . 50
230 . ',0
4 56 . 00
610 . 50
431 . 25
240 . 30
333 . 00
338 .00
205 .00
403 .00
230 .00
4 «2 .0 1
433 .00
333 .50
212 . 25
3150 .0
335 .25
311 . 30

00 .00
40 7.00
1ÄS .25

00 . 0
305 .50
3 30 .00
350 .25
367 .00
222 .00

Dir.
0
1

19
0

30
6

15
8

12
18
5
6

14
17
15
8

23
1(
12
6

12
15
0

20
S

12
5V20

15
16
12
350
900
5
0
I)0

Hohenlohewerke . ,.
Hösch Eisen u . Stahl
Ilse Bergbau.
Königs -u . Laurahütt«
Kali Aschersleben . .
Kostheim Cellulose . .
Kronprinz Metalll . ,,
Lahmeyer u. Co. . . ,
Lauchhammer . . . . .
lündes Eismaschinen
Ludwig Loews u . Co.
Mannesmann Röhren
Ohersehlea .Sisenbed.

„ Eis .-lnd.
„ Koksw , .

Orsnstein u. Koppel
Fhön .-Bergb . u . Hütte
Porzellanl . Kahla . . .
Rositzer Zuckern »« ,.
Rhein -Nass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombaeher Hüttenw.
Rhein . Metallwareol
Sachsenwerk.
Scbuckert Elektris . .
Siemens u . Haiske . .
Südd . Eisenbahngee.
Verein . Glanzstoff -F.
Varziner Papi erfahr.
Verein . Cöln -Rottw . .
Weiler -ter -Meer Ch.F
Westeregeln .
Zellst oH Waldh ot . . .
klamb .-Amer .-Bakett.
Hansa -Dampkschikk. .
Norddeutscher Lloyd
Bchantung -Eisenb . • >
Türk . Tabakregiet . ».
Otavi Minen . .

Genus scheine . . . .

In'/,
238 .50
3 41 31
39 5.00
340 .00
400 .35
283 .00
535 .30
138 .7551 1.00
2 23 .00
2 5 .00
310 .25
233 . 10
2 37 .00
3 0-9. 00
275 . 00
4 4. 00
!400 . 00
232 . 30
3 5 .00
3 7 5.00
3 4 7. 5 '
237 . 0S

00 .00
231 . 50
193 . 0023«.75
110 . 25
110 0.0
3 20 . 00
230 . >0
275 . 00
675 . 50
345 .25
175 .25
234 . 40
167 .50
390 03

000
805 .00
375 .50

näre um 1500 000 M. Aktien, eingeteilt in 600 TO M. Stamm-
nktien und 900 000M Vorzugsaktien mit zehnfachem Stimm.
ÄHesSen haben. Die Erhöhung des Aktonkamt^wurde veranlaßt durch den Wunsch des bad schen fctaam
nach einer Beteiligung om Aktienkapital der Badisthen
Bank. Von den neu zu schaflenden Aktien erhalt der
badische Staat 600 000 M. Stammaktien ^450  0» M. >orzussaktien so daß er über ca. 27 Proz. sämtlicher . - ,
verfügt Die restlichen Aktien gehen an eme befi_eun .
Bank. Der badische Staat wird eine VertretOTg im Aut
sichtsrat der Badischen Bank erhalten. Das Notenproüeg
der Bank bleibt unverändert.

Industrie und Handel.
w. Leipziger Messe. Zu der vom 15. bis 21. August

stattfindenden technischen Messe und zui der
Mustermesse vom 29. August bis 4. September n\| Jöetensich bisher 12 500 Ausstellerfirmen an, das sma 2000 Finnen
mehr als zu der entsprechenden Zeit der Fruhiahrsmesst.

w. Die Maschinenfabrik Joseph Vögele in Mannheim,
die sich mit der Herstellung von Eisenbahnbedarfund Ver¬
kleinerungsmaschinen und dem Apparatebau für dm
chemische Industrie befaßt, ist mit einem Kapital
10 Mill. M. in eine Aktiengesellschaftumgewandeltworden.
Dem Aufsichtsrat gehören an die Herren: Wllh. \ogele.
Dr.-Ing. Joseph Vögele. Verwaltungsdirektor Hans ^ o-.eLcre-sarm In den Vorstand wurden als Direktoren bestem
die Herren Leon. Grosch. Wllh. Helflerich. Walter Kaempf
sowie Heinrich Schneider. .

* Aus der Brauindustrie. Da die Regierung dis Absicht
hat sich aus den vorhandenen Getreidebeständeneine Brot
Petreiderücklage zu schaffen, ist der Braiundustrie der
Gerstenankauf erst vom 15. September an gestattet. Die
Industrie bekämpft diese Maßnahme der Regierung, da nach
dem 15. September nur noch geringe Mengen des erforder¬
lichen Getreides vorhanden sein werden. Die Industrie
macht der Regierung den Vorschlag, den Getreideankauf
selbst in die Hand zu nehmen und einen bestimmten
Prozentsatz von Getreide an die Regierung zur Schaffung
der Brotreserve abzugeben. Ferner ;wird mitgpteili. flau
obwohl laut Reichsverordnung nur ein 4%proz. Bier herse-
<=tellt werden dar!, mehrere Landesregierungen gegen die
Herstellung eines hochprozentigen Bieres im Hinblick auf
die Notla ge der Brau Industrie Einspruch nicht erhoben
haben. Man hofft in Kreisen der Braiundustrie, daß auch
hier bald die Herstellung eines besseren Bieres möglich
sei» wird. _ _

Wetterberichts»
Mcfcoroloeische Beobachtungender Station Wie«ba<if>n.

11. August 1325.
7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 27
nachm.

0 Uhr 27
abend3 Mittal

dniek ^ auf0 °u *^ ormalscilwer ®
red . | auf demMeeresspie »®-

Thermometer (Celsius ) .
Dunstspannung : (Millimeter ) . .
Relat . Feuchtigrkeit (Prozoat J)
Windrichtungr.
Kiederschlagahöhe (Millimeter)
Uöchste lemperatur (Celsius ):

755.2
'65 .3
15.6

9 7
74

NW 3

20 6.

755.4
765.4
18.8
10.5
66

NW S

Niedrig3t

755.8
765.9
56 5
10.7
76

N 8

a Xamparj

755.5
765.5
168
108
720

tar.  11 .6.

Banken und Geldmarkt.
* Allgemeiner deutscher Bankiertag. Angesichts der

Notwendigkeit einer einheitlichen Stellungnahme im Bank-
bewerbe zu den großen Fracrem die auf dem Gebiete des
Finanz-. Geld- und Bankwesens im Interesse _des Wieder¬
aufbaues der deutschen Volkswirtschaft der Losung harren,
beschloß der Vorstand des Zentralverbandes des Deutschen
Bank- und Bankiergewerbes, in der zweiten Oktoberhallte
den fünften allgemeinen deutschen Bankiertag abzuhalten.
Die Tagung wird dem Ernste der Zeit entsprechend auf
sachliche Verhandlungen beschränkt sein.

* Badische Bank. Mannheim. Die auf den 31. August
rach Mannheim einberufene außerordentliche Generalver¬
sammlung der Badischen Bank wird über die Erhöhung des
A ktienkapitai s unter Ausschluß des Bezugsrechts der Aktio-

Freitag und Samstag

risehvomFangiiiEis:
Por'ionsfische Pfd. Mk. 2.

Wasserstani des Rheins
am 11. August 1920.

füebrich  Pegel : 1.33 m gegen 1.8 > am gestriges Vormittag
Mainz » 1 .1? > » 1.87 » » *
Laub » 2 .28 > • 2.39 « » »

Bie Mend-NusgaSe umfaßt 8 Seiten.

Dentsehe Kernseife
Oeutsehe Teinseife
Schmierseife

(Friedensqualität)
bergest eilt nach den Vorschriften der

8. H. V. 6 ., Berlin.
Suzii -Waschpulver

liefert prompt F200k

Ghemisehe Fabrik Lützsl, Cobhz.
Ich verschenke

feein GeM »sendera liefere 3ölten dafür
Sa Qualitätsware.

CO gr Tabak für kleinste Pfeifchenu. Zigaretten 5 X
100 gr Mittelschnitt 4.50, 5.00, 5 25, 7.00 u. 7.50 X
Ia Zigarren von 0.70—1.50, Zigarillos 0.40 X
Hausmarken zu 1.00 u. 1.20 X beachten.
Kautabak erster Firmen 1.75 X

ZigarrenhausL Christmann,
_ 16 Michelsberg IS _

Herreir-Sohlen 34 Mk.
Damen -Sohlen 27 Mk.

Garantiert Aernleder. Telephon 3033.
Schuh - Reparatur Mauergaffe 12.

4 anfe Geigen . Cellos , auch defekte. Auf-
sreilsachen, Möbel , Kleider , Schuhe , Gold und
Brillanten zu bekannt guten Preisen.

Zimmermann
Wellritzstratze28. Wedergasse 25.

Telephon 3253.

Sa Nordsee-
Schellfische
lüMim '

^ mit Kopf „ » 4 .50
vyyllC ^viil | Ausschnitt ohne Gräten„ „ 6 .—

QoisEflfthc f ViFisch ohne Kopf 4 .
OyUlUVBlv | j |n  Ausschnitt „. „ 5 .—

Seeweißling,>,hm „.. zw
Ferner erwarte heute noch (seit Jahresfrist wieder

den ersten ) Waggon mit

allorieinstan Mailand. Angeischeilfischen,
Cabliau, Heilbutt, Steinbutt, Schollen etc.

Die Preise hierfür werden sich wohl etwas höher stellen wie
für Fische von den deutschen Fangplätzen, jedoch sind bekanntlich
bolländisciie Fische die bestem!

Geräucherte Fische

mittelgroße
große

Vi Fisch ohne Kopf
im Ausschnitt

tzauptschristleiter : H. 2 «kisch.

Berantroortlicki für den oolitischen Tetli F . Günther;  für den Untsr»
haltungsieil : 'S. o. Ulanen d ori:  sür den lolalen und provinziellen N.- II,
sowie ÄeriÄrssaal und Handel : 2 . D. i F . Günther;  für die Anzeigen

und Reklame .i : H. Dornaus.  jämilich IN ujie - eaie .i.
Druck u . Berlag der 2- Schellenber  gsichen Hosbuchdruckeret in Wiesbaden.

Sprechstunde der Schristlettung 12 bis l Uhr.
WlIIlULTIHUMUIt>niINmlIMWs>SEesl>eenk>nsWÂ'^ ^ '̂'^ 'sUankSW>>l>IgtO»WULM2MnnMMD>EML>M!H>n0! 0 !ikt»k»Sl>

WWNWWUTKsW !!
Die an Karl Strauß rerpachtetin Domäneuparzeilen,

Kartenblatt 54, Shit. 376/71u. 375/69, groß 0,4106 ha,
im Distrikt „Kohlkord" (Adolfsailee, ne.eu Wieder-
fpahn u. Schcffer), sollen a s Lagerplatz auf ( 11, !
Jahre öffentl ch anderweit verdachtet werden. Termin
hierzu ii aiigesetzt auf Sonnabend , den LI. August

I ., vormittags 10 Uhr, an Ort und Stelle.
Wiesbaden, den II. Augu.l 1920. F255

Domänm -Rerrtamt.

Markenfrei:
1 Waggon

prima ElsMsche

Speise-
karLofseln
prachtvolle , große Ware
Pfund Mk. 1.1«
ZentnerM . 165.—
zu haben in allen 19 Verkaufs¬

stellen der Firma

täglich frisch vom Rauch m
Orabensfr . 16
Bleidasfr . 26
Kircfcgasse 7
Wörthsfr . 24.

Frickels Fischhallen
Telephon 778 u . 1362.

Perlen, Silberfachen Bestecke,
Leuchter, Pokale, Aufsätze, 2er-
vice, Gold, llhre« und Kelten,

WM ZfflHR!ist zur Erhaltung
„övsAMN gesunder Zähne

unbedingt notwendig. 601
Alleinverkauf: Schützenhof-

Apotheke » Langgasse 1L

BtiiiOQien
KkWlS.TkSklS.1i.Pfandscheine

kauft zu hohen
Preist«

Goldene u. sllberne Uhren kaust
M . Heine , Uhrmacher.Wellritzstr.4.
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Günstige Gelegenheit
für Wäschereien, Hotelbetriebe

und große Haushaltungen.
. 1 Waggon

hvWm WW Kegel-

mit hohem Fettgehalt

m  m9.75
M II W » » I. lü

SMW-MOW-
Seife

primo wche WWeife
« R 4.00.

Ms keiseilMlm
V-.M ..Paket Mk. 1.75,

LL-WWver
V,.Psd..Paket Mk. 4.00,

MW'WMWrke
V-.Psd.-Paket Mk. 5.75,

ferner zu bedeutend ermäßigten Preisen:

Wehm MS» .3.75
Weil. . . 4.69
WUer . . 5.59

und um damit zu räumen

Schuhputz:
M . . W L 9.59
Wal. . . 1.59

Firma

19 MlkOstM in Olfen Gtßötfeifen.

Mischfutter
Barmann , Neugasse 38.

(Säcke mitbringen.)

Fässer
i» allen Größen , bis 600 Liter, zum Teil Einmach,

fässer, zu verlaufe «.
Sekt-, Wein - rr. Kognakflaschen

kauft zu nochmals erhöhten Preise»Ms » >>;- unD 6antoiol|tolle
kveHritzstratze 21. Telephon 3930.

Postscheckkonto 19659.

t roden,_ fein gespalten,Sack6
Weimer . Ludwigstrabe 6.

Telephon 2614.

Biebrich- _.
Spannen repartert

Damenfriieur Dannhardt.
Bleichstrabe 30.

(Korn, Weizen, Gerste, Hafer) für Kühe, Schweine und
Hühner von der franz. Militärbehörde in Mainz

pro Zentner Mk. 105.—
bei

!a Toil . - Seife |
ca. 65 g schwer

1 Stück Mk. 1 .25
6 Stück Mk. 7 .25
Bitter-Mandelseife

Stück Mk. 2 .50
Fste, Badeseife
Stück Mk. 5 .40
Holl . Karnemeik
Toiiettenseife

Stück Mk. 5 .75
hei 6 Stück Mk. 5 .50

Drogerie Alexi
Michelsberg 9. Tel. 652.

Falläpfel
30 und 40 Pf.Zumischen

70 Pf.
Tafelobst zu den billigsten

Preisen.
Wagners Vergnügungs-
Park (Alte Adolfshöhe).

Wner kleiner Wlher
im Auftrag preiswert zu
verkaufen Schwalbacher
Strabe 23, Laden.
Mod. nu^b.-vol. Schlaf¬

zimmer m. Sp . u. Marm ..
3teil . Seegr .-. Wall - od.
Nobh. - Matr . n. Wahl,
Deckb. u. K.. all . Fried .-
W.. Mali .-Äolmz .. engl.
Spiegelschr.. Diwan usw.
zu verk. Stumpf . Eöüen-
strabe 2.

Sofa . Kleiderschrank.
Schreibtisch. Bett - u. Leib¬
wäsche zu kaufen gesucht.
Meier . Adlerstrabe 53.
aldÄrf l 2tür,
Ebaisel .. Spiegel . Wasch¬
tisch, oval . Tisch. Küchen¬
schrank. Federbett .. Bade¬
wanne u. versch. billig.
Bouillon . Dotzb. Str . 86.

Er. ZimmeGegel
(Gold ) billig zu verk.
Holland . Sedanstrabe 5.

Getragene Schuhe,
auch reparaturbedürftig,
neue Militär -Schube und
Stiefel , gute Ledergam.
kauft zu reellen Preisen.

Neinmann.
23 Schwalbacher Str . 23.

Möbel für3Zimmer
und eins. Stücke, sowie
Bettwäsche. Teppiche. Vor¬
hänge . Gardinen gegen
bobe Bezahl , ges. Frau
Seivv . Eleonorenstr . 7. 2.

Motorrad
2 Zylind .. fahrbereit . Off.
mit Preis u. Zustand u.
M . 336 Tagbl .-Verlag.

Herren- u. Amen-M
ohne Gummi zu kauf. ges.
Holland . Sedanstrabe 5.

Herren - u. Damenrad
o G. kauft Mayer . Well¬
ritzstrabe 27.

Leere Medizinsillslhen
kauft die

Schlobdrogerie Siebert.
Marktstrabe 9.

9
RepariereSpange»

Mieluüsberg

Gardinen aufmachen,
Polster - u. Tavezier .-Arb.
w. gut u. billig ausgef.
W. Egenolf i.. Kirchg. 11

1000 Mk.
gegen gute Sicherheit u.
iohe Zinsen sof. gesucht.
Monatliche Rückzabl. On.
u. G. 340 Tasbl .-Berlag.

'Israel. Mesdienst.

ist infolge Einfuhrschwierig-
keil sehr knapp  und daher
ungemein teuer geworden.

Unter Verwendung von meinem prima

gerösteten Bohnenkaffee
und reinem Gerste- bezw. Getreidekaffee ist es

mir möglich gewesen, eine

in prima Qualität
herzustellen, die laut chemischer Analysen

aus ca.

1
3

und 7 , reinem Gersten- bezw. Getreidekaffee
besteht ohne jeglichen sonstige» Zusatz. Die
Mischung ist kräftig, aromatisch, rein¬

schmeckend und

gut bekömmlich.
Es kommen hiervon nur 50000
1lz  Pfund -Pakete zum Verkauf und zwar

iss
Ml

Ml toi!M
Verkaufsstellen befinden sich:

Neugafse 19. Nerostr. 27. Stift¬
straße 25. Römerberg 24. Kastei-
stratze 1. Ludwigstr. 10, Schrval-
bacher. Str . 41. Hellmundftr. 31.
Wellritzstraße 45. BüloWstratze 2.
Scharnhorststr. 32» Riidesheimer
Straße 23. Dotzheimer Straße 32.
Dotzheimer Straße 61. Dotzheimer

^Str. 102, Karlstr. 35. Moritzstr. 16. ,
AlSrechtstr. 11. Albrechtftr. 36.

sucht zur Ausübung seiner
Privatpraris
2 —3 Zimmer

in guter Lage. Offerten
unter M. 338 an den
Taabl .-Verlan.

Kleines Vart .-Zim . für
Büro zu mieten gesucht.
Off. u. S. 337 Tagbl .-Vl.

Büro
od. geeig». Zimmer leer
zu mieten gejucht. Off . u.
I . 339 an den Tagbl .-VI.

: «v

Israelit . Kultusgemeinde.
Synagoge Michelsbery.
Gottesdienst i. d. Saupt-
fynagoge. Freitag , abds.
7.30 Uhr . Sabbat , mors.
9 Ubr . nachm. 3 Uhr,
abends 8.35 Uhr. —
Wochentage, morgens 7,
abends 7.30 Uhr.

Alt -Jiraelitifchr Kultus-
Gemeinde. — Synagoge
Friedrichstr . 33. Freitag,
abds . 7.15 Uhr. Sabbat,

V

; Schwarze Kleiber \
l Schwarze Blusen \

Schwarze Rocke i
»Trauer-Hüte •
Trauer-Schleier
Trauer ■ Stoffe

Mit bet einfachsten 615 zur
»leganteste » «neführung.

morg. 7.15 Uhr. Muslapl,
und Vortrag 9.15 Ubr.
nachm. 4 Ubr. abends

llumenthal!J
Holzbildhauer

sucht Heimarbeit.
Offerten an R. Schmidt,

' ' ich-Ott.

8.35 Ubr . ... .... ..
morg . 6.4o Uhr. abends
7.15 Ubr.

Talmud Thora - Verein.
E . V.. Kl . Schwalbacherstrabe 10. Sabbat -Em-
gang 7.15 Uhr. Sabbat,
morg. 8.30 Uhr. Mincha
7 Uhr, Ausgang 8.35.

§
Wochentags , morgens 7.
Mincha u. Maar,

gens 7.
:Tf 7.45.

Für 15. August
wird ein zuverl . vraves,
n Küche u. Hausarb . er¬

fahrenes Mädchen gesucht.
Gute Zeugnisse sebr er¬
wünscht. Angen. Stelle,
iute Verpflegung vor¬
handen. Frau Dir Weber,
Mainzer Strabe 15.

Jg . weiber Fox entl .,
am Kopf gez.. Schwanz
schwarz - weiß. Jaeger,
Matter Strabe 162.
Kl . grau -weib. Kätzchen
entl . Geg. Belohn , abzug.
Römer . Homstättenstr. 9.

Wiesbadener

Bestattungs-
Institut

Sebr .MB « r
DamPfschreiuerei.

Gegr. 1850. Tel. 411.
Sargmagazin «. Büro
Schwalbacher Str . 36.
Lieferanten d. Vereins
für Feuerbestattung.

Uebernahme v. lieber-
führungen von und
nach auswärts mit eig.

Leichenwagen.

itanDj’Sfnnt Meilen
Sterbefälle.

Am 8. August : Witwe Marpa.
reta Traudes . gcb. Eching. »1 I .;
Kind .Heins Werner Erebe,
2 Monate . —9. : Gärtner Philipp
Dörr , 53 I . : Witwe Apollonia
Glück, gcb. Börichlein. 70 I . ;
Modistin Therese Hartmann.
21 I . — IO. : Schüler Walter

orst. 12  I . ; Kaufmann Karl
chiffmachcr, 31 I,

Dauer - Batterien
mit unerreichter Brenndauer 90

Flack , Lsiisonstr. (jetzt] 25 , J?e?eaüb9rReiUsymna«

>Grabdenkmal - und ZrieöhsfskMft
"Iwiesdaöen^OmWMCWMI«»»« Mc»l»»str»S» 3

CrU,Sro«« ff

Ottilie

Statt besondere !' Anzeige.
Heute mittag entschlief sanft nach

vollendetem 70. Lebensjahre mein innig¬
geliebter Mann , der

Generalmajor z. D.

Franz Kettler
Bitter hoher Orden.

Wiesbaden (Schiersteiner Straße 6),
den II . August 1920.

In tiefer Trauer , im Namen der Hinter¬
bliebenen : Maria Kettler , geb . Petersen.

Trauerfeier findet am Samstag , 14. Aug.,
103/4 Uhr vorm ., in der Leichenhalle des
alten Friedhofes , Platter Str . , anschließend
Beerdigung auf dem Nordfriedhof statt.

Todes-Anzeige.
Men Verwandten nub Bekannten , die

traurige Nachricht daß unsere liebe, gute
Mutter , Schwiegermutter und Großmritter

„ Arme Frau verlor
Vortemonnaie mit Inh.
von Schwalb . Str . bis
Schulgasse. Abzug, gegen
Belo hn. Fundbüro.

Gold . Ubren-Ärmband,

m  M . Mer
Weg Eeorg -Auguststrabe,
Ems. Str . b. Kais.-Fr .-R.,
Mittwock früh verloren.
Abz. a. Vel . bei Müller,
Eeora -AukiuMr . 6. 2.

Bund Schtiisfel.
10 Stück a. oval . Messing¬
ring . a . d. Chaussee Holz-
hackerhäusch. bis Eiserne
Hand verl . Abzugs gegen
Bel . bei Mech. Krumm,
Dotzheimer Strabe 30.

geb. Racky
heute früh L Uhr nach kurzem, schwerem Lei¬
den, wohlversehen mit den hl. Sterbesakra¬
menten, sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Karl Aeber u Fra «, Elisabeth , geb. Ott,
Karl Maus u. Frau , Anni , geb. Reber,

Karlchen MauS » Enkel.
Wiesbaden , den II . August 1920.

Die Beerdigung findet am Samstag , den
14. Aug., nachm. 39/ . Uhr, von der Leichen¬
halle des Südfriedhoses aus statt.

Danksagung.
Für die vielen Beiveise herzl. Teilnahme

bei dem Hinscheiden meiner lieben Frau , unserer
geliebten Mutter , sowie für die liebevollen
tröstenden Worte des Herrn Pfarrers Schlosser
sagen

herzlichen Dank
H. Hahn h.  Kinder.

Herzlichen Dank!
allen denen , die an unserem großen
Schmerz so innigen Anteil genommen,
Herrn Pfarerr V. Schlosser für seine trost¬
reichen Worte und den barmherzigen
Schwestern des Elisabethenhauses für ihre
liebevolle , aufopfernde Pflege während der
Krankheit.

L. Reuter und Familie
Willy Müller.

90

Am 10. ds. Mts . verschied sanft nach
langem, sebr schwerem Leiden meine geliebte
Tochter, Schwester, Schwägerin, Nichte und
Cousine

im blühenden Altec von 20 Jahren.
In tiefer Trauer:

Franz Scholl, Oberpostschaffner,
Elisabeth Fischer, geb. Scholl,
Gustav Fischer.

Wiesbaden, den II. August 1920.
Albrechtftr. 36, Moritzstr. 5.
Die Beerdigung findet Freitag , den

13. August, 37 « Uhr, von der Halle des Süd-
friedhofes aus statt.

Gestern abend wurde unsere liebe, kleine
Marianne

wieder von uns genommen.
Um stille Teilnahme bitten:

Alfred Wachendorff und Frau,
Lene, geb. Martins . . __

Hattenheim, Rhg., 11. August 1920.
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vussr Saison - Räumungs ^AusvBrkctuf
mit den außergewöhnlich billigen Preisen in

Herren -Wäsche — Damen -Wäsche — Bett-, Tisch- und Küchen -Wäsohe
Damen-Konfektion — Wolldecken — Steppdecken — Daunendecken

dauert nur noch bis Samstag , den 14. August 1920.
Zeitiger Besuch empfiehlt sich solange noch Vorrat und reiche Auswahl vorhanden ist.
Keine Dame versäume ihren Bedarf zu den selten günstigen Gelegenheitspreisen zu decken.

Wir bitten um Besichtigung unserer Schaufenster in der Kirchgasse und Friedrichstraße.

Beckhardt . Kaufmann & Co.
Telephon 854. m

Ecke Kirchgasse und Friedrichstrasse . ^
r~nnnmnnnnnnnn *tm»<Kso<HW*Dnw tw (ww«4w*»w* ftBwwftwwwAf>wn wwn»nwwt>g»m« ggJ

Kaufe zu höheren Preisen wie das
öffentliche Höchftangebot der Zeitung

Brillanten,
Bold- und Silber -Gegenstände,

Zahngebisse,
Thermokauter

Heesen, 21 Wageiuaimstraße 21.
Bitte gefl. im eigenen Interesse auf
Name u. Hausnummer genau zu achten.

!!!Existenz!!!
Vergebe das Ausbeutungsrecht einer erstklassigen

vernehmen Reklame-Neuheit D. R. G. M. für den Be¬
zirk Wiesbaden-Mainz. Die Sache ist bereits eingeführt
und von großem Erfolg begleitet. Es liegen Aufträge
erster hiesiger Firmen vor, daher ein Risiko gänzl. aus¬
geschlossen. Ein jährl. Reinverdienst von mindestens
Mk. ISO 009 ist sicher. Auch für Richtkausleute, Beamte,
Offiziere a. D. geeignet, da Branchekenntnisse nicht nötig.
Zur Uebernahme sind ca. Mk. 40 000 erforderlich. Die
Sache wird schon von anderen Unternehmern in anderen
Städten mit großem Erfolg durchgearbeitet und stehen
deren Referenzen zu Diensten. Off. u. F . 340 Tagbl.-B.

Abonnements-Einladung
für die

(Leitung : Gustav Jacoby.)
mmm

I. Albend.
Dienstag, 31. August 1320, abends8%Uhr:

Sari Maria».Weber-jUiend
(Leitung : Arthur Rother .)

II. Abend.
Bienstag, 7. September 1920, abends8 Uhr:

friedrieh Hebbel-jSbeni
(Leitung : Richard Weichert .)

III. Abend.
Dienstag, 21. September 1920, abends8 Uhr:

Deutscher Volksliederabend
(Leitung : Arthur Rother .)

IV. Abend.
Dienstag, 28. September 1920, abends8 Uhr:

Anläßlich der Wiesbadener Horbstwoche:

Tanz - Abend.
(Leitung « Lizzi Maudrik .)

V. Abend.
Dienstag, 12. Oktober 1920, abends7%Uhr:

I.  Opern -Abend.

Bit deutsche Oper.
(Leitung : Arthur Rother .)

VI. Abend.
Dienstag, 26. Oktober 1920, abends7%Uhr:

I . Kammer -Abend.

Artstur Aotster-Asterui.
Uraufführung : Das scbwarzblaue Schloß.

Melodramatische Dichtung v. Heinrich Leis^
Musik von Arthur Rother.

VII. Abend.
Dienstag, 9. November 1920, abends VA  Uhr:
Anläßlich Schillers Geburtstag (10. 11. 1759) :

Jrieärieh von Sehiller-Abend.
(Leitung : Gustav Jacoby .)

VIII. Abend.
Dienstag, 23. November 1920, abends VA  Uhr:

II . Opern -Ahend.

iisHiii
(Leitung : Arthur Rother . )

IX. Abend.
Dienstag, 7. Dezember 1920, abends VA  Uhr:

Mozart «&hend.
(Leitung : Arthur Rother .)

X. Abend.
Dienstag, 21. Dezember 1920, abends VA  Uhr:
Heiterer übend.

(Leitung : Bernhard Herrmann .)

Zur Mitwirkung sind erste Kräfte der Wiesbadener , Mainzer,
Frankfurter und Mannheimer Bühnen verpflichtet worden.

Abonnementspreise Einzelpreise
(Zyklus von 10 Abenden ) (1 Abend)

Korbsessel . . Mk. 45.— Mk. 5.—
I. Sperrsitz 1.—5. Reihe ,, 40»— „ 4.50
I . Parkett . ,, 30.— „ 3.50
II . Parkett . 20 — „ 2.50
Galerie . » 12.— „ 1.50

Die Anmeldung zu den Abonnements beginnt am Sonntag , den 13. August,
vormittags von 9—1 Uhr , nur im Rheinischen Theater- und Konzert-Büro, Kaiser-
Friedrich -Platz 2. Telephon 2376. 945

Die Abonnements sind übertragbar . — Aenderungen Vorbehalten.

TAUNUS -HOTEL
WIESBADEN , RHEINSTRASSE.

Crosse ftestaurafion n . Kaffee
Diners und Soupers von Mk . IO.— an und höher
äußerst reichhaltige Tageskarte , sämtL Delikatessen

der Saison , gut assortierte Weinkarte.
Pokalausschank

Münchener ", PILSENER URQUELL , Dortmunder Biere.
!Allabendlich KONZERT der Künstlerkapelle &lban.

Besitzer : G. Pätzold CWestminster , Köln ).

Samstag , 14. 8., ab 7 Uhr:
Sommerfest

Cafä Orient.

IMonopol
Wilhelmstr .8. Tel .598

„Irrlicht“.
Filmtragödie in fünf I

Akten mit
Karl Platen,

! Eva Hay!
Olga Engl,

Eduard v.Winterstein
Jobs . Riensann.
Lustig . Beiprogramm I

Hühneraugen
Hornhaut ,(Schwülen
u.Warzen besettißt
«dmdl sicheru.jdmerzlos

Kukiroj
4ooooo fndi bewahrt

Preis st.2.20
Drog. Machenheimer,
Bismarckring 1, Drog.
Kimmei , Nerostr . 46,
u. Drog. Slebert,Markt¬
strasse . F 80

Achtung!
1 Anzahl Wirtschafts -,

Küchen- u. Zimmerstuhle,
sowie 1 fast neues , ver¬
stellbares Kinderftublchen
sehr bill . zu vk Rothaug,
Nerostraße 32. Laden.

4^ .

uns

Samstag , 14. August 1920 , abends 8'/, Uhr,
im südlichen Musikpavillon des Hargartens

(nur bei geeigneter Witterung ) :

Der verzauberte Prinz.
Musikalische Märchenpantomime in 5 Bildern.

Handlung und Musik von O. Böser.
Mitwirkende : 21 Damen , 9 Herren u. 8 Kinder
unter Leitung der Ballettmeisterin am Staats¬

theater zu Wiesbaden
Frau Paula Blochanowska.

Orchester : Städtisches Kurorchester.
Leitung : Der Komponist . F289

= Näheres aus den Plakaten ersichtlich . =
Nur numerierte Plätze : I. PI. 8 Mk., II . PI. 6 Mk.

Städtische Kurverwaltung.
ri . o ÄIK.
tung.

Restaurant Ritter , Unter den Eichen
Heute» sowie täglich abends 8 Uhr:

HMe MMniW INerWtWmWen.
Gesang . — Rezitationen . — Duette.

Eintritt frei.

&
Großer Transport

Arbeits - und
Wagenpferde

jeden Schlages stehen zum Verkauf bei

Barmann & Nassauer
Ringstraße 1.

Erbenheim
Telephon 6254.

Mitesser
Pickel u. andere Hautun¬
reinigkeiten beseitigt über
Nacht Cesigol . Allein bei
Adler -Drog . W. Machen-

Ecke Bismarckr . u.
_ Stt .. Dam .-Frlst
Eesch. Eiersch. Ecke Lana

heimer,
Dotzh.

u. Eoldgasse.
ana-
F 81

Prof.Dr.med.Köhler
von der Reise zurück.

Grosser
Freitag u

Versch. Sorten aus frischer Zufuhr ! Billigste Verkaufspreise I
Ü Besonders( Mittelschellfisch:: Seelachs:: Goldbarsch
■g preiswert : | Schollen s: Merlans ü Rotzungen.
| Die Fische Ismen in bester Eispackung! Die Qualität ist garantiert erstklassig!
| Fischhaus Johann Wolter
ß FlschhaJle Ellenbogengasse 12 «k  Fernsprecher 468.—Gegründet 1886.Beachte» Sie im eigensten Interesse meine Schaufensterauslagen.

CD
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